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24. Jahrgang 


Freitag, 5. September 1941 


Nr. 246 


Das Schicksal der Somjet-Flotte it beſiegelt 


die Allantilſchlacht geht ſiegreich weiter / Hillers Herrſchaft über ganz Nordeuropa feſt gefügt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ö 


Berlin, 5, September 
„Englands ſeoſtrategiſche Lage ift ſo geſühr⸗ 
Ich, wie ſeit Hundert Jahren nicht mehr. Zum 
erſtenmal fett hundert Jahren iſt die uns ge⸗ 
genüberliegende Kanaltüſte in der Hand des 
Feindes, und feitbem befinden wir uns in einer 
deographiſch gefährlichen Lage.“ Diefe außer⸗ 
ordentlich auffhluhreihen Worte befinden ſich 
In einem ilberblid, der von Thomas Wos 
bro w im britifhen Nachrichtendlenſt zum Ber 
ginn des briiten Kriensjahres über die Lage 
a wurde. Ahnlich wurde in einer Rück 
hau, die der Sprecher der britiſchen Admira⸗ 
tät aus bemfelben Anlaß gab, ausbrüdlid 
vor der Illufion gewarnt, daß die Schlacht im 
Atlantit vorüber ſei. Dieſe Schlacht werde 
vielmehr, fo ſagle der Sprecher, fortbauern bis 
zum Kriegsende. Die ganze Betrachtung klang 
iR in einem dringlichen Ruf nach mehr Geleit⸗ 
zügen. 
Die beiden britiſchen Außerungen bieten die 
denkbar beſte Illuſtralſon zu dein impoſanten 
folg, den die deutihe Kriegsführung mit der 
erfenfung von 537200 BRT. im Monat 
August bekanntgeben kaun. Dieje Verſenkungs⸗ 
aller liegt um 130.000 Bet. höher als die des 
orjahres, Die Verſenkungsziſſern an briti⸗ 
hen oder England dlenſtbarem Schiffsraum 
genen damit die 19 Millionen«Grenze über⸗ 
ſchritten. Der diesmalige Erfolg wiegt zudem 
doppelt, weil er unter weſenklich erſchwekteren 
Umftänden erzielt werden konnte; denn längſt 
wagt fein englſſches Handelsſchiff es mehr, 
allein den Atlantik zu überqueren und die 
Gefeitzüge werden unter einen verſtärkten 
Saul von Zerftörern und schnellen Korvetten 
gestellt, die mit Waſſerbomben geipidt find, 
Manches deulſche U-Boot iſt katſächlich, in 
er lebten Zeit wochenlang, ja mehr als einen 
vollen Monat. ai Jagd EHEN ohne daß ihm 
ein einziges feindlſches Schiff zu Geſicht kam. 
o war es möglich, daß ſich an einem Sonn. 
tagmörgen ſechs deultſche U⸗Bogle weit draußen 
im Atlankit trafen und allefamt ſeſtſtellen muß ⸗ 
ten, daß ihnen auf der langen Fahrt bis dort⸗ 


gelingen lönne, die Norbfee zu erreichen. Die 
Sowfeiflotte ſei alſo jo gut wie heimatlos und 
ihr Schickſal jet beſtegelt. 

Das politiihe Geiwicht ber BET 5 905 der 
ſowſetſſchen Flotte iſt zusammen mit dem deut⸗ 
ſchen Vordringen zu. Lande im Baltikum und 
mit den Kinniſchen Erfolgen in Karelien kaum 
u Überſchätzen. Der britiſche Einfluß iſt im 
Norden nun na ausgeschaltet. Nicht ohne 
Grund kommt deshalb die engliſche Zeitschrift 
engin. Affairs“ zu folgenden, für Englands 

ubligiften lberraldenden Feſtſtellungen! „Hit⸗ 
ers Herxſchaft über Nordeuropg iſt get ſeſt 
gl t., Von der Flensburger Förde bis zum 
'ordeKap und darliber hinaus bis Spißbetgen 
kann nichts feinen Plänen Schach bieten, Der 
britiſche Einfluß in dieſem weiten Gebiet hat 
talſächlich aufgehört zu exiſtieren. Es wäre 


löricht, ſich über die grundlegenden, wenn auch 
unangenehmen Tatſachen hinwegzutäuſchen. Man 
hat den verftreuten Angriffen, die die verbün⸗ 
beten Schlſfseſnheſten kürzlich beben Norwegen 
führten, zu viel Bedeutung beſgemeſſen. Es 
waren ermunternde Taten, aber fie können das 
augenblickliche militäriihe Gleichgewicht in 
keiner Weſſe beeinfluſſen.“ 

Dem britiihen Schreiber find dieſe Sätze nur 
mit großem Widerſtreben aus der Jeder get 
fen, zumal ex nicht darüber im Zweifel fein 
konnte, daß, IR und die ihm zugrunde liegenden 
Tatſachen mit dazu verhelfen würden, daß auch 
die letzten ſtandingvſſchen und ſelbſt ſchwebiſchen 
Kreiſe, die dem geſchwundenen Einfluß Eng 
lands noch nachtrallern, bald die Wirklichteit ers 
00 und den Boden der Realität wieder⸗ 
Finden. 


537200 VR. im Monat Auguſt verſenkt 


Besonders erfolgreicher Angriff auf den Flugplatz Abu Sueir am Suezkanal 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Im Oſten verlaufen die Kampfhandlungen 
weiterhin erſolgreich. 

In der lehlen Nacht verſenkte die Luftwaſſe 
im Seegeblet von The Wash zwei britiſche 
Frachter mit zuſammen 10 000 BRT. Andere 
Kampfflugzeuge bombarbierten Haſenanlagen 
an der Oſtküſte der Inſel. 


Ein Angriff deutſcher Kampfſlugzeuge in 


der Nacht zum 4. September auf den Flugplatz 
Abu Sueir am Suezkanal war beſonders er⸗ 
ſolgreich. VBombenvolltreſſer zerſtörten das 
Rollſeld und ſetzten Unterkünfte ſowle Munis 
tionslager in Brand. Kampfhandlungen des 
Feindes Über dem Reichsgeblet fanden weber 
bei Tage noch bel Nacht ſtatt. 

Kriegsmarine und Luftwaſſe verſenkten Im 
Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiſſahrt 
im Monat Auguſt 837 200 BRT, feindlichen 
Handelsſchiffsraumes. 


Sowjel⸗OJrama im Finnischen Meerbuſen 


Abtr 200 brennende Ethiſſe / Volſchetwiſten auf dem Iſthmus geſchlagen 


Helſinki, 4, September 


Amtlich wird mitgeteilt; Die gewaltigen 


truk, Jagdverbünde griffen im Tiefflug in der 
Umgebung von Sidi Barani ſtarke Unſammlun⸗ 


Deutschland — Ostseemacht 


Die Oftfee iſt insgeſamt 422300 qkm, alfo 
ſaſt ebenfo groß wie das Numpfdeutjhland bes 
Verſalller e Ihre Ausdehnung 
wird von dem Urlauber leicht unterſchätzt, ber 
die Fährdampfer in Saßniß ſieht und hört, daß 
fie in wenigen Stunden in Südschweden landen. 
Zur Oftfee gehört eben auch ihr öftliher Tell, 
der Vollniſche Meerbuſen, der Überhaupt exit 
bei Stockholm beginnt und bis hart an den 
Nördlichen Polarkreis heranreicht, und gegen⸗ 
über von Stodholm zweigt auch, der Finniſche 
Meerbusen nach Often und der Rigaſſche Meer⸗ 
buſen nach Süden ab. 

Der öflliche Teil der Dftiee iſt ſehr 0 5 
Ihn Ren die Dampfer, die Eſſenerz, Holz 
und Jellufofe aus Schweden oder Finnland ho⸗ 
len. Über feine Irategiihe Bedeutung wüh⸗ 
rend des jehigen Oftfelbzugs braucht wahrhafs 
tig fein zufäzliches Wort verloren zu werden. 

Das haben auch die Sowjets gewaße, Sle 
haben daher keine überwältigende, aber doch 
eine reipeftable Oftfeeflotte gebaut: zuerſt Ur, 
Schnelle und Torpedoboote, dann Zerſtörer und 
Leichte Kreuzer, ſchließlich auch die Schweren 
Kreuzer der „Kirow!“⸗Klaſſe. Inzwiſchen wur⸗ 
den einige Schlachtſchiffe der zariſtiſchen Oftſee⸗ 
flotte mobernifiert, neue rieſige Schlachſſchiffe 
unter Aſfſiſtenz amerſtaniſcher Ingenieure auf 
Kiel gelegt, 

Das Ergebnis iſt: Was ſoll mit dieſer ſowſe⸗ 
tiſchen Oſtſeeflotte ele ih Vornehmlich die 
Londoner Preſſe zerbricht ſich über dieſes Thema 
heftig den Kopf, und das hat auch einen ger 
wiſſen guten Grund, Die Londoner Admizalie 
tät hat Erbſchaftsgelüſte. Diefen frommen Brür 
dern würde es, ſehr gut in den Kram paſſen, 
Sowjetihiffe übernehmen zu können, Vor allem 
auf die kleinen Einheiten hat es London ab. 
geſehen. Bor Jahresſriſt hat England für 50 
alle amerſtaniſche Zerftörer feine Kolonſen in 
der Neuen Welt veiſchachert und ſich mit einem 
ausgehöhlten, Souveränſtätsrecht über dieſe 
ülteſten britiſchen Kolonien begnügt. Die Furcht 


I! { I { Ausmaße des Dramas, das Ende Auguſt im gen motorifierter Einheiten und Depots an, vor den U⸗Boolen ift durch bie, Lieferung der 
ur c KERNE NEE Finnif en aka oft t, 1 wodurch alleeſche Kraftfahrzeuge derſchievener 50 amerſkanſſchen Jerſtörer nicht geringer ner 
Unferer Moo nner wird ale auf eine wohl niemals mit Sicherheit een können. Tops in Brand. gerieten und mehrere Erpfofo worden. Daher dieſe heimlichen, aber eſtigen 
harte Probe gestellt. Wo aber die Briten aufe Die Zahl der verſenkten und be ſhädigten So“ nen hervorgerufen wurden. Aul dem Flugplatz Wllnſche, 


kuchen, da werben fie auch in den ſchwerbe⸗ 
waffneten Geleitzügen angepackt und getroffen. 
Infere U-Boote bleiben, auch wenn der Ger 
Teltzug noch fo geſichert Ift, dann „am Mann“, 
Dft vergehen Tage, bis fie zum Schuß kommen. 
Das foſtet Nerven und immer wieder reſtloſen 
Meld Um p nröher it daun die Freude 
Über den Erfolg, der durch ple ſtändig verbejr 
erte Abwehr der Brilen mit gefteinerter Ges 
ahr errungen wird. Wenn erſt dle delt der 
Sommermonate nit ihren kurzen Nächten als 


ziehe 0 0 annähernd 200. Elwa elne 
jorhe lang find Pie brennenden Schiſſoreſte und 
umhertreibende Boote, Flöße und Leichen Ber 
weiſe geweſen für die üngeheuerlſche. ernich⸗ 
tung, die die jomjetiihen Seeſtreitkrüſte und 
Seeitansporte erlitten, und die burh dle 
beutihen und ſünniſchen Sees und Luflſtreit⸗ 
krüſte ſowie wirkungsvolle Minenſperten vers 
urſacht wurden. 


Außer dieſer großen Vernichtung ſind feind« 


von Sidi Varant haben unfere Jäger zahlteiche 
Aas e am Boden mit Möß5.⸗Feuer belegt. 
Anſchliehend haben unfere 1 Flieger im 
Kampf mit feindlichen Luftſtreltträften achtzehn 
8 e brennend zum Abſturz ges 
racht. leſer glänzenden Aktlon zei 15 1 5 
ſich beſonders die unter dem Beſehl von Oberſt⸗ 
lentnant der Flieger Mario Bonza no 
sehende Gruppe von Jagdſliegern aus, 
Andere Verbände von Bombern und 11 
0 


In London iſt das ganz hbſche Wort ner 
prägt worden, ob denn die Sowjets ihre Oft 
feeflotte „austrodnen“ laſſen wollten. Es bleir 
ben nur zwei Fluchtwege; nach Weſten durch 
den Sund oder Belt und nach Osten über den 
Stalin⸗Kanal. Ein Ausbruchsverſuch durch ben 
ganzen langen Oſtſeeſchlauch vom Flnniſchen 
Meerbuſen bis zum Sund oder Belt wäre Hi 
ler Wahnſinn. Bleibt alfo nur der Stalins 
Kanal, jene Waſſerſtraße, die unler Ausnußung 


er Inſeln in de kampffllegern gingen in der vergangenen Na von Klüffen und Seen St. Petersburg mit dem 
bie ſchwerſte Zelt für U⸗Bool, Jagden Überhaupt 6090 el ihr und bes 10 0 vin Kolo e gegen bie feindlichen Stühpunfte. von Malta Cismeer verbinde. Die Schleuſen bes Stalin. 
vorüber If, dann werden unfere U. Boote dem (Bſoerko) verjenti und beſchüdigt worden. Als bor, wobet bedeutende Zlele getroffen wurden. Kanals find durch die deulſche Luſtwaſſe vor, 
Zobfeinb hoch 1 Wunden ſchlagen. gu lehle ne tonnte gemeldet werden die Bei La Paletſa geriet ein Dampfer durch Voll. beugend zerſtört. Seine Durdfahrt erforbert 
und kampfentſchloſſen teilen fie immer wieder Torpebierung eines Transporiihiffes von 2000 treffer einer [Mweren Bombe In Brand, Drei auch eine geraume Jahl von Tagen, ba er nicht 


en Gegner. 
hi Nicht zu Unrecht betrachten die Briten auch 
le Schläge, die ihren 150 8e fe Verbün⸗ 
daten in der Oftfee aue als ſozuſagen eigene 
ſerluſte, Als der deutſche n gegen. 
e Bolſchewiſten begann, rechnete man in ber 
diendoner Ubmfralität ſorgfältig aus, wie ſtark 
ie fowjetifhe Flotte im Schwarzen Meer und 
dor allem in der Oſtſee ſel, Londoner Zeituns 
en bauten daun darauf kühne Hoffnungen und 
lane auf und fahen con ben Bag lone, 
An dem die Bolſchewiſten die gelamte Oſtſee 
babbiſchen und bolſchewiſtiſche Truppen an den 
tie en Eulen landen würden, um in das 
ohlel des Reſches einzufallen, 75 
Alle diefe We e und Pläne. 
[ho mitden Dutzenden und aber Dirhenden foro 
her Ade AT: und Truppeniranss 
u den 


RT. in der Meerenge von Koſpiſto, ein Ars 
tillerlevolltreffer guf drei Schlſſe ſowſe die ar 

erung eines Dreimaftfeglers und zweier e. 
Frühe, die mit Munition und anderem Dar 
terial, u. a, opliſchen Apparaten und Maſchinen, 
voll beladen waren. 

Der Feind, der ſich zäh verteidigte, iſt auf 
dem karsliſchen Iſchmus völlig geſchlagen wor⸗ 
den. Die alte Neihsgrenge iſt auf der ganzen 
9970 0 ekreicht worden. Die in unfere Hände 

efallene Kriegsbeute iſt beträchtlich. Bisher 
{m bei den leben Operationen regiftriert wor ⸗ 

n: Viele Hunderte von Autoſahrzeugen, na ⸗ 
hesu 2000 Pferde, viele Dußende von Kampf 
wagen, etwa 900 Gefhühe verjhiedener Kaliber, 
um ihlige Mengen leichter und Imfanteries 


waffen. 
Pie Zahl der Gefangenen wüchſt von Tag; 


Flugzeuge ind von den vorgenannten Auſträ⸗ 
gen nicht zurückgekehrt. 

An der Landfront von Tobruk heftige Artil⸗ 
ferielätigleit. Der Gegner machte einen Ein» 
flug auf Derng. 


mit Volldampf befahren werden kann. Selhſt⸗ 
verständlich it er auch nur für kleinere Schiffe 
paſſierbar. Vlelleicht kommen noch kleine Kreu⸗ 
‚er durch. Er wird als befahrbar 1 5 Schiſſe 
is brei Meter Tiefgang, 10 Meter Breite und 


Der Henker Berija iſt wieder am Werk 


Neue großangelegte „Säuberungsaktlon unter der ſotvfeliſchen Generalität 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Liſſabon, 4. September 
Der Leiter der GPU, Berija, ber ſelt Bes 
ginn des Krieges an der Spihe bes Innenloms 
milfariato ſteht und Stalins rechte Hand im 


ralſtabschef, Wlabimir Klinowſtt, I ab 
geſetzt worden. 

BVerhaftet ſind ferner folgende Generäfe, bie 
vor allem im Abſchnitt Minſk.—Bialyſtok kom⸗ 


Dort; 6 N Verleibigungskat iſt, Jeht ſeine großangelegte mandlerten: Generalmajor Andrej Grigo ⸗ 
Al 0 e Aſedie ele Vaud ann den en sms neue e . de Der. ſowſell. „ew, der Chef des Aachen gere er 
jiherbem ihre Sehne In ben baltifhen feindlichen Abteilungen. wird ante en ien d e e Weſigruppe; ferner Generalmajor Galat- 


ndern ſchan ſaſt zeitlos eingebüßt, Die fin. 
Ade Beitum Ebenen een kommt In einer 
ſtolte lung fer bie Ausſichten, die der Sowjet« 
lande m der Oſtſee noch berbleiben, zu vernich 


von e 
ſortgeſet 


enthoben wurben und entweder in einem Dos» 
Tauer d b fiben oder ſchon erſchoſſen 


tlonow, der Kommandeur ber 30. Divifion, 
und fein Stabschef Elifejew; ferner Gene 
zalmajor Kofobupti, der Kommandeur 


1 Erfolgreiche italienifche Luftwaffe Sine 0 55 Na 17 50 5 117 41. Ade und Ger 

nden. A bt, de 0 mitrii Raw low, einer der befanntelten ow, der Kommandeur der 60. Gebirge, 

n ene beſele Vas bie 54e 5 r . Tnuieri_ ferner au 

IN Kronftaht als Almbaltene fungiere, bis Der italienifhe Wehrmachtsbericht vom motorifierten Krieges, Pawlaw ſtand bis vor Generalleutnant Kere u bew, der Komman⸗ 1 

Ne dort ihrer Vernſchlung entgegenſehe. Der Donnerstag hat folgenden Wortlaut: flutzem in aa elonderer Gunit bei Stalin deur der 4. Armee, der 1090 Litauen beſeßte hi 

Alder wäre, vaß ſie dich ehe en Finniſchen Die Luftwaffe jehte im Verlauf des nefttie und fl Träger des Ordens „Der Roten Fahne“ die Sowſetrepublit ausrleſ. | 
15 „ 


00 tbufen durchzuſchlagen verſuche und in den 
ew fern vor Oel, fofange ſie dazu imftande 
au verbleibe, um dann Kurs gegen Schweden 
Au raten, Die Möglichkeit, den Stalinfanal 
a drblihen Cismeer zu benutzen, ſei nicht 
t vorhanden. Noch zweifelhafter fei, ob es 


ort und brachte dem Gegner beträchtliche Schä⸗ 
en und Verluſte bei. Bombenflugzeuge trafen 
mit Bomben ſchweren Kalibers ee 
von Tobruf, Beſeſtigungsanlagen, Kraftſahr⸗ 
zeuge und Batterien im Gebiet von Marſa Ma⸗ 


ki Tages ihre kühnen und wirkſamen Aktionen 


und des „Roten Sterns“, der höchſten Aug⸗ 
ſeichnungen der Sowſekunion. Pawlow, del. 
fen wirgerfolonnen die Spißengruppe bei ber 
von den Somjets Fellen, Oſſenſtve gegen 
Deutschland bilden ſollten, wird die Rieber 
lage bei Minſt vorgeworfen. Auch ſein Gene⸗ 


und dort, Ir 
Aller politifher Eifer, den Korowkow In Ll⸗ 
tauen bet feinen Verfolgungen an den Ta 
legte, hat ihm nichts genußt. Das bolſchewiſtl⸗ 
he Regime braucht nach ſeinen ſchweten N 
del Sünbenböde und nimmt ſie, wo es ſie 
del, 


Wir bemerken am Rande 
Mannerheim Der Name Mannerheims It zum 
Begriff für ein Stüd Geschichte gm 
Lande, geworben, das vom Kampf gegen bie Fach 
wilde Maubgier deen IR und das a 92 
geltzaum ber leiten breiundzwanzig Jahre vollzogen 
hat: Mannerheim, der General, war en, der im 
Sanıar 1918 — faum daß Ylnnlanıb nach Ausbruch 
der ruſſiſchen Revolution seine Gelbftändigteit ne 
wenne ‚hatte — dem 
Einfall der Noten in 
jübflmmifhes Land mit 
dem tapferen Mufgebot 
finnifder Schußtorps in 
beitigen. Kämpfen _ ber 
gegnete und mit, Hilfe 
eines deulſchen, Erpedis 
tionstorps den Meinb in 
wenigen Monaten aus 
dem Yanbe (hliig. Schon 
damale liebte fein Bolt 
ibn als ben Befreier vom 
bolfgewiftifgen Zoch, 
und fieben Jagre vor 
feinem zweiten Verteiblr 
gungstampf genen, Bie 
Somjels wurde feinem 
Namen In Verehrung der 
Titel eines Generalleld» 
iarjhalle _ vorangefeht, 
9 Er {ft der Schöpfer jener 
mifitärlfchen Mhtwehrzone, bie im Winterkrleg 1050/40 
als „MannerbeinuSinie” ein Symbol für ben zühen 
und kühnen Widerſtand ber a Wehrmacht 
wurde, 1041 if der Dritte Mhlhniit des Wannen 
beimiden Kampfes gegen den Bedroher vom Olten, 
l h ate e won befonberer Reber 
tung, welt fih in Ihm der Sten jenes Ringens gegen 
die boifhewiftifche Imvallon vollendet, das Im Jahre 
fang nahm und 1090/40 harte Opfer 
nationalen Bellhes forderte, Der Freiherr Carl us 
ftan Mannerheim, 1807 im Gübwelten Pinnlands 
nabe Abe geboren, ift von frühefter Tugend an 
Soldat geweſen fan drei Sahrjehme feiner Lebens 
bat er als dan e Oſſigtet, als ber er 1860 Im 
der Garbetanallerie begann, feiner foldatifcen Au 
gebe genügt, Der Ruflifh,Sapanifhe Krieg 1004/05 
und der AWelftrieg ſahen ihn auf dem Woſten. Selne 
folbatiihe Berufung aber wurde ihm erft in der 
Sad e, da: fein, Waterland Ihn brauchte, und 
in diefen Dienft hat er die geſammelle Kraft feines 
aan und ſeine ganze mililärifhe Befähigung 
geſtellt. 


worlrät: Dehnen, Dienst 


100 Meter Länge beſchrieben. 
iſt elne ſolche Durchfahrt nicht. 

Hier liegt einer der ſeltenen Fälle vor, wo 
eine Flotte durch Landoperationen regelrecht 
„umgangen“ werden konnte , joweit ſie nicht 
verfentt oder gußer Geſecht geſetzt worden iſt. 
Niemals iſt die Sowſet⸗Flotte während des 
jehigen Oſtſeldzugs im großen Sinn aktiv ges 
worden. Gie blieb immer im Finniſchen Mesr⸗ 
buſen eingeſchloſſen. Unſere Schnellboote und 
Minenleger haben ein wahrhaft branouröfes 
Werk vollbracht. Der Boltand der ſowietiſchen 
Ditieeflotte iſt dezimſert: Ein Kreuzek, pier 
Zerftörer, neun Minenſuchboote und drei Vor⸗ 
poſtenſchifſe wurden lehthin verſenkt, fünf weis 
dere zeritört, ein Hilfskreuzer und Minenſuch⸗ 
boot beſchädigt. Der erſt 10908 vom Stapel ge⸗ 
lauſene Kreuzer „Maxim Gorki“ war ſchon 
vorher erledigt worden, Durch das magemütige 
Legen großer Minenfelder ſanken 48 ſowſetiſche 
Transporter, 47 andere wurden hochprozentig 
beschädigt. 

Was übrig bleibt, kann entweber im Finni⸗ 
ſchen Meerbufen umherirren oder ſich in einem 
der wenigen nerbleibeuben Häfen zu bergen fur 
chen. Die deutſche Lufthebrogung iſt aber immer 
gegenwärtig. Kronſtadt und Petersburg find 
Zeine ſicheren Zufluchtsorte mehr — ganz zu 
schweigen von Hangö, deſſen Abtrelung die So⸗ 
wlets im März 1940 von Finnland ekzwangen. 
Hangd liegt am Weſteingang des Finnischen 
Meerbufens, etwa gegenüber den Jiſeln Sſel 
und Dagd, die noch von den Sowletleuten be⸗ 
feht, aber non der Zivilbevölkerung geräumt 
find, SHangd bildet infolge biefer Dune Page 
zuſammen mit ben Inſeln noch ein gewilles 
Hindernis, ift aber doch iſollert. Petersburg 
Pei ift viel zu ſehr bedroht und ſelbſt nach⸗ 
ſchubmäßzig „aufs trockene ah als daß es 
dleſem 400 km entfernten Vorpoſten wirkſame 
Hllſe leiſten könnte. 


Wahrſcheinlich 


A8 A.⸗Admiral hetzt England auf die Dardanellen 


der neue Beweis Rooſeveltſcher Aporeſſionspolliſt rußt ein ſtharſes Etho der geſamien kürkiſchen Mteſſe herbor 


Ankara, 4. September 

Die USel.⸗Agentur United Preß veröſſent⸗ 
lichte vor kurzem einen Artikel des ehemaligen 
Generalſtabscheſos der US A.⸗Marine, Admirals 
Stirling, in dem dieſer behauptete, daß 
die Deulſchen auf dem Seewege die Petroleum“ 
quellen am Kaukasus angreifen könnten, und 
daß die Türkei, um dies zu, verhindern, den 
Engländern die Meerengen öfinen alle dm 
gegenteiligen Falle wiirde es notwendig jein 
bie Meerengen anzugreifen und England 
wilrde damit Erſolg haben, da die jetzige Lage 
nicht der des vorigen Krleges gleiche. 

Der Rundfunk Ankarg bringt zu dieſer 
Auslaſſung, die ebenſo ein Beweis für den 
norbamerilaniihen Dilletantismus in der Bes 
urtellung eutopälſcher eee wie für die 
maßloſe U alen it der Männer um 
Rooſepelt. fe einen Kommentar, in dem er 
fein Erſtaunen barüber ausdrückt, daß ein, 
Mann, der einen ſo wichtigen Poſten in den 


USA, betleldet habe, derartige Betrachtungen 
aufftelle. „Wenn bieler Mann derartig unlje 
ſend ist“, fo erklärte ber Sender Unlara, „wer, 
den wir ihm kurz und bündig eine Antwort 
geben, um ihn aufzuweren. Nach der Moers 
engenfonvention ſteht die Kontrolle über die 
Meerengen einzig und allein den Gignalar« 
mächten zu Wenn man heute dieſe Ducchſahrt 
nicht frei benutzen kann, dann Liegt der Grund 
lerfür nicht in irgendeinem Verbot für bie 

eexengen, ſondern dle Urfache Ift die Uns 
fiherheit der Meere außerhalb der Meeren 
pen Stirling hat recht, wenn er behauptet, 
ah die ſetzihe Lage von der des Weltkrieges 
verſchleden iſt. In der Tat vermeldet die bris 
115 Flotte den Kampf, da fie nicht die Luft⸗ 
überlegenheit befikt, Eln Mann, der einen fo 
bedeutenden Poſten bekleidet, müßte ſich dar 
über im klaren fein, zu welchen Verdrehungen 
derartige eee führen können, die auf 
das Leben eines Siantes abzielen, der freund» 


Neue panarabiſche Pläne der Engländer 


Der dran ſoll dem Empire einverleibt werden / Eine Konferenz in Kalro? 


Eigene Drahtmeldung der Z. 


Rom, 4. September 

Wie aus Kabul gemeldet wird, hat die Ira» 
niſche Regierung ihre Antwort auf die anglos 
ſowfeliſche 1 Überreicht, Ergänzend 
wird Bazu aus Kabul berichtet, daß die Forde 
rungen die 5 rang in das britis 
Ihe Empire vorſehen. In merkwllrdigem Ger 
genſaßz ſteht allerbinge dazu die aus Ankara 
gemelbele Talſache, daß die Sowjets beginnen, 
die von ihren Truppen beſehten Gebiete zu 
ſomwjetiſteren. In den politiſchen Kreiſen An⸗ 
karas verfolgt man die Sowfetiſterung an der 
tülrkiſchen Grenze mit dle Beſorgnis. 

Gleichzeitig verſuchen die Engländer wleder 
einmal, die panarabilhe Politik aufs 
d und damit das Spiel zu wiederho⸗ 
len, das ihre Agenten Lawrence, Philby und 
Cor ſchon im Weltkrieg betrieben haben, Dar 
mals wurden bie Araber gegen die Feinde 
Englands mit dem Verſprechen aufgeheht, daß 
ihnen nach Beendigung des Krieges volle Kreis 
net e werben wilrde. Jedermann und 
die Araber ſelbſt am beſten wiſſen, daß dieſes 
Verſprechen nie gehalten wurde. Die von den 
Engländern ins Leben gerufene und finan⸗ 
zierte Agentur Af J., die angeblich de Gaulles 
unterſtehl, macht jeht wieder J 155 
eine panamerilaniihe Konferenz, die in Kairo 
abgehalten werden ſoll, und Eh; der, ſelbſtver⸗ 
rn unter brltiſcher Sübrung, die arabis 
hen Länder ſich zu einer großen Konföberation 
aufammenfhlicken ſollen. Auch Iran und die 
arabiſchen Mohammebaner 


ben. 
151 
woſſe 
Bund beſt 
mehr fo 
nen %, ‚Die Bauplan 
bei feiner 2 find der ira) ſche Gelandte in 
Agyplen, Nurf el Said 1e und der ganz 
von London abhängige ägpptiſche Kammerprä⸗ 
ident Achmed Maher. Mit Recht weiſt man 
aber In Rom, wos man über das mohammeda⸗ 
niſche Problem ſehr gut unterrichtet it, auf dle 
bezeichnende Tatſache hin, daß bie Führer ber 
beiden einzigen unabhängigen grabſſchen Stag ⸗ 
ten, König Ibn Saud und der Emir Pahia 
von Venen, die engliſchen Pläne ablehnen. 
Was die Araber von den brltſſchen Plänen 
denken, kann man ſich leſcht ausmalen, wenn 
man die Ausſagen eines aus Aleppo geflohenen 
ERS Kaufmanns lieſt, die heute in der 
italſenſſchen Preſſe wiedergegeben werden. Der 


Paris sucht jetzt einen Anfang 


Ein Brief unseres ständigen Pariser uck-Mitarbelters aus der Tranzösischen Hauptstadt 


Baris, im September 

In den welten flachen Springbrunnenbecken 
bes Tuflerſengartens laſſen die Kinder ihre, 
Segelſchiſſe treiben, Schön ſieht das aus, wie 
der Wind bie weißt Leinwand blüht und die 
ſchnitiigen Boote In acht Fahrt über die 
glißernden Wellen Ries iniaturogeans fat 
zen läßt. Eine bezaubernde Anmut dient Über 
dieſem Spiel, das heitere Idyll glücklicher Sur 
gend, die zwilhen Kriegen und Revolullon un⸗ 
bekümmerk ihre 29 d in den Tulte⸗ 
riengarten trägt, Möglich, daß auch die Erwach. 
ſenen der ſanſten Gewalt biefer ſommenrliche 
Stunde anhelmſallen, die eleganten Mütter, 
die rings auf den Bänken ſſtzen, die alten 
Herten, die zwischen leuchtenden Hlumenbeeten 
und der freimlitigen Nacktheit antiker Göttinnen 
gelgſſen dahinwandeln, oder die blaſſe Modiſtin 
drüben aus der Rue Rivolt, die in der kurzen 
Miltagspauſe raldı ein biſichen Sonnenfhein 
einfangen will. Gärten in elner Großſtadt, und 
insbesonders die Gärten von Paris find wie 
ein ſanſtes Adagio zwiſchen zwel jagenben 
Wreftolähen, Man ſoll in ihnen träumen aber 
nicht denken. 

Und doch, find nicht gerade biefe großartigen 
Gartenanlagen Frankreſcho die bewünderswer⸗ 
ten Erbſtilge einer ruhmvollen Vergangenheit, 
newilfermahen, der heitere Abglanz poljtiſcher 
Größe? Daniel Rope hat dieſer Tage im „Petit 
Jontnal“ dieſen Gedanken aufgegrlſſen. „Alles 
beruht auf der nationalen Größe“, ſchrelbt er, 
„Das Bolt gewöhnt ſich raſch an das Kleine, 
Richtige, ſucht es mit Vorliebe überall, Gewiß, 
da wir uns Verſaflles betrachteten, ſahen wir 
nichts weiter als Buſchwerk, Baumgruppen, 
Grasieppihe und harmonſſch angelegte Waller» 
fontänen, Und doch war dahinter ein Stil zu 


fpiren, ein Lebensſtil, ein Stil der Schöpfung 
und des Ausdrucke. Wo gt es aber einen Stfl 
der Dritten Republik? Die Meifterwerle frag ⸗ 
zöſiſcher Gartenbautunſt nabe uns exlennen, 
baß ein Volt nicht ein großes Volk ſein kaun, 
ohne die el Harmonle ul hen Geilt, 
Ordnung, Kühnheit des Gedankens und dein 
Leben ſelbſt.“ 

Daniel Rops fhlicht feinen Artikel: „Wäre 
nicht gerade heute N Lehre höchſt notwen⸗ 
dig?“ Und dieſen Saß 
gen, wie oft kann man Ihn hören in biefem 
Paro, in biefem Frankreich, das ih auf allen 
sebieten feinen Lebens an einen neuen Weg 
herantajtet, Wenn J. L. Barrauft, der kürzlich 
Paris erſtmals einem künſtlerlſchen, völlig der 
Gegenwart verpflichteten Maſſenſpiel im 
Freien gegenlberſtellte, in dem er von Aeſchy⸗ 
10 „Danaerinnen“ bis zur Gymnaftit der Par 
Alſer Feuerwehrmänner und ber länzerſſchen 
Aae Sie eines e nach 
einer Syntheſe des ankiten Kunſterlebniſſes mi 
dem unſeres Jahrhunderts ſuchte, wenn alſo 
dieſer junge Schauſpleler an die Spitze ſeines 
Programms das Wort Paul Valerys ſtellte 
„Der Menſch iſt Handeln, oder er ift nichts“, 
bann mögen wir 065 darin ehenſo die Ab“ 
kehr von der füngſten Vergangenheit und das 
Wiſſen um den neuen l exkennen, wle 
wenn der junge Muſiter Marcel Delannoy an⸗ 
Läblih des Gaſtſpiels der Berliner Staatsoper 
in Paris beim Vergleich der ſtanzöſſſchen und 
der deulſchen Kunftpolitif (iM deim Ergebnis 
kommt, daß dem im Mean ichen Runfiiehen 
regierenden Alter und feiner alademſſchen Ur 
perbindlichtelt ein Ende bereitet werden mill>, 
daß der Tea angeſtellte Kunſtbeamte ven 
vorwärtsdrängenden jungen Talenten den Plaß 


in vlelexlel Ahwandlun⸗ 


Mann berichtet über die Ausſchreltungen der 
auftraliihen Soldateska in Syrien, die in bes 
trunlenem Alone in Häufer einbriht, „eine 
bringt, die Frauen ſchändet und die Männer 
niederſchlägt oder am hellen Tage Heſchäſle 
plündert und die Befiker mißhandelk. Wenn bie 
Geſchädigten bei britſſchen Offizieren 980 705 
zen, werben fie mit zynſſchen Worten abge⸗ 
fertigt: „Scher dich raus und ſei froh, daß du 
noch am Leben biſt!“ Die Lebensmfttelprelſe 
find um 200% geftiegen, feit bie Briten in Sys 
rien eingehrungen nd. Diefe Zuftände haben 
0 0 Halt hrt, daß We Kaufleute in Bei⸗ 
rut, Pamaskus und Aleppo ihre Geſchäfte ne» 
ſchloſſen haben und weder durch gütliches du 
reden noch durch Drohungen dazu zu bewegen 
find, fie wieder zu öffnen. 


Die USA.-Miffion für Moskau 


Drahtmeldung unseres SE,.-Berichterstatters 


Waſhlngton, 5. September 

Wie United Preß melbet, hat Noofevelt end. 
kultig die fünftöpfige Kommillion, bie an den 
Kriegofieferungshe predungen in Moskau teils 
nehmen wird, zufammengeſtellt. Worjigenber 
der Million It Harrimann, weitere Mitglieder 
find General Bourns, ein Sachverſtändiger der 
Heeresverwaltung, General Breit, der Chef 
des Luftfahrtlorps der Armee, der augenblid« 
lich in beſonderer Sendung im Nahen Oſten 
weilt, Admiral i. R. Standiey und Batt, ſtell⸗ 
vertretender Leiter im Bundesproduktionsamt. 


Churchill foll reden 
Drahtmeldung unseres TT.-Berichterstatters 


Genf, 5. September 
Wie aus engliſchen Blätterſtimmen hervor⸗ 
geht, wird in Kkeiſen der Men N des bri⸗ 
liſchen Paxlaments I ſchon die Forderung 
laut, daß Churchill ſofort nach Beendigung der 
Barlamentsferien einen Überblick über die all» 
ſemeſne Striegslage geben ſoll, unter Beriids 
fol ung des Standes der Atlantitſchlacht und 
der Hilfe an die Sowjetunion, Einzelne Abge⸗ 
ordnete ſchlagen ſchon zu dieſem Jweck car eine 
Geheimfikung vor. Der polſtiſche Korteſpondent 
des „Daily Telegraph tritt der Anbergumung 
einer den jedoch ent; N und 1 8 
mit der Begründung, daß auch in öffentlichen 
Sißungen den Abgeorbneien das geſagt werde, 
mis „aus Siherhettsgründen" gejagt werden 
lönne. 


Im Kampf gegen den Wolfhewlomns let Im 
Olten SUObergruppenlührer en Manthey, üb“ 
ver der Sil, Gruppe Ober in Franffurt, 


ut räumen habe, Und EAN wäre hier auch 
as mannhafte Wort Marcel Margravous zu 
nennen, der dieſer Tage für feinen Roman 
„La Vipere rouge“ den „Großen Literaturprels 
des neuen Frankteichs“ verlieben bekam, die 
Ertenninis eines einfachen Schuhmachermel⸗ 
fters, der auch weiterhin Über feinen Leiſten 
fen bleiben will, weil er, wie er ben Inter» 
vlewenden Journgliſten erklärte, „heute Schuhe 
viel wichtiger halte als Romane“, 

Nein, es fehlt nicht am guten Willen, In den 
Schaufenſtern der Buchhandlungen häuſen ſich 
die Werke, bie 999 555 erheben gegen die Schad 
der Vorkriegszelt, aber ſreilſch, wäre es nicht 
beffer, man Könnte ſich Über den Ane . ber 
0 Weg in die Zukunft einigen? Die 
abe Beſaſhunig hal Paris allein ſchon durch 
ihr dle Almoſphäxe beſtimmendes Dafein, mit⸗ 
telbar und uumkttelbar zu einem raſchen Auf⸗ 
ſchwung des kulturellen Lebens verholfen, Ein 
1 ſchon nach der Kataſtraphe find hier kaum 
noch Lilden zu veripliren, Höhepunkte waren 
ee die Gaftipiele des Berliner Schiller ⸗ 
iheaters mit „Kabale und Liebe“ im Theatre 
Francais, der Berliner Staatsoper mit ber 
„Entführung gus dem Serail!“ und dem 
„Eriſtan“ das Symphonſekonzert unter Karaſan 
oder die Mozartwoche des Deulſchen Inſtitules. 
Möglich, daß unter dleſem Eindruck verpflich⸗ 
tender deutſcher Kulturlelſtung, das Paxſſer 
Theater den Mut zum gewichtigeren, Bros 
zamm fand, Ebouard Bourdet, der Paris [o 
ange durch ſeinen e amüfterte, über» 
raſchle plößlich durch ein Eheſtück „Hnmenee“, 
oon beinahe Ibfenhafter Rroblemſtellung. Und iſt 
es nicht bezeichnend, daß Dullin mit feiner Klein ⸗ 
tadte und Famlliengeſchichte „Mamourei“ einen 
feen e erzielte? ranierenber freilich 
ſcheint die Rückkahr zu den Klaſſitern, zu Cor⸗ 
neille, Racine, Mofiere, im 72 tre Francais, 
deſſen neuer Leiter, der Bisherige Direktor des 
Narſſer ſtadlgekchichtlichen Muſeums, Vaudoyer, 
in der tommenden Spielzeit auch Goethes 
„Iphigenie“ herausbringen will. 


fhafttihe Begehungen mit feinem eigene 
Land unterhält.“ 

Der Abgeordnele Alan veröffentlicht in, Dim 
offintöfen Matt „Ulus“ einen Artikel mit De 
Überjhrift „awei merkwürdige Stimmen AUT 
Amerika, worin gleichfalis die Erklärungen 
des Admirals Stirling und ein Artikel de 
„Wafbington Star) über bie, Meerengen 1 
handelt werden. Atay hebt bie Anm rn 
Etirlings Über die Meerengenkonvenkion her 
vor und führt fort: „Wir betonen beſondere, 
daß derartige Artikel die Folgen einer gren 
zenloſen Unfenninis der allgemeinen Lage un 
der Lage ber Türlei im befonderen Ind. Wenn 
102 nicht der Unwiſſenhelt guzuſchreſhen mie 

inn könnte man derartige Auslaſſungen 
den, Wunfh zurldführen, einen Verfüch AUF 
Störung der normalen Beziehungen zwiſchen 
der Türkel, England und Sowſekrußland IN 
unternehmen.“ 

Die Zeitung „Itdam“ drückt ebenfalls die 
Überraschung aus, daß ein Mann, der elne, 
hohe Stellung als Chef des Generalitabes der 
1195 bekleldet habe, Jo über die Meerengen 
brechen könne. Das Regime der Meerenen 
ſei in Montreux ſeſtgelegt worden. Die Meer 
engen feien für Kriegsihiife geſchloſſen, ME 
Handelsſchifſe aber offen, 


Verräter am eigenen Dolk 

Drontmeldung unseres HÖ, Berichterstattern 

Athen, 5, September 

Der gelen ehemalige griechſſche Marie, 
minister, Admiral Sakellrſu, hielt Ader Radid 
Kaſto eine „Anſprache an das griechiſche Volk“, 
In der er ſich in den bekannten Redewendungen 
nach Londoner Vorbild an dle grlechſſche DE 
völkerung wandle, den Kampf für Englan 
weiter zu führen. 

Diefem unverfhänden Anſinnen tritt die 
grieniige Preſſe, wie die Donausgellung. mil 
elt, in eindeutiger Welſe enlgegen. Hel 
Lügen aus Kairo ſeßt die Preſſe das ehrliche 
Bemühen der e eee gegenüber, dur, 
Entgegenkommen in jeder Hinſicht dem riecht 
hen Polt in feiner Gefamtheit das Leben zu 
erleichtern und ein befriedigendes gegenfeitige® 
Verhältnis herzuftellen. 


Indiſche Truppen in Singapur 

f Neuyork, 5. September 

Wie Aſſoctated Preß aus Singapur meldet, 
traf dort ein völlig motorifieries Kontingen 
indifher Truppen ein. Auch mohammedanſſche 
Schützen regimenter, indiſche Nachtichtentruppel, 
und ein engliſches Artillerieregiment feien ein 
getroffen. 


Der Tag in Kürze 


Dem Berliner Peſchäſtstrüger von Guatemala M 
mitgeteilt worden, dalı die deilſſche Kegisrung ſich 90 
Sead ed gleiten egen le n 
Deulſchkand das Epequalur zu entziehen, 

Die außerordentliche Tagung dee Gobramjf 
wurde am Mitwoch duch Dinilerprüfident gie IN 
ber das Königliche Delrel verlas, in Soſig eröffnet 
Die Megierungemiehrheit teat daun, zu einer wert 
Taulſchen Gihung zuſammen, um die Berichte det 
einzelnen Miniſter eulgegenzunehmen. 

as dem ameskaniſchen! Seng! zur Beratum 
vorliegende neue Gteuerneleh In Höhe von kund J. 
Miliarben Dollar findel, tie Mlocinted Nirch BE 
iche, von nerfälebenen Geilen lebhafte Kit, 

Ju einem Sellarilfel Im „New Mert Douenal 
American“ warnt der Verleger Hearlt die HEN 
e einer me a Ga 

Alloclated Sieh meide ans Camden (new, gen, 
Jen), daß ein feuer die Motoren und Danpftellt 
eines auf ber Mathio-Scilfshaumerit Im Bau De 
ſiuplichen 1000 Tonnen U- Weol-Tenders zerltörte, 

— n. 


Verlag und Druck kite 
Vater Wh, bier Hau 
Ye Auselgen 


Die Große Oper hat ſelt Jahren ſchon deulſche 
Namen auf dem Programm. Sie war auch 05 
diefer. Spielzeit mit eindrucksvollen Wagen 
Aufführungen und einer Neueinftubierung des 
„Noſenkgvaliers“ Rafe Auch au 
ven drei großen Mufttfeiten des Orcheſters de 
Confervatotre ſtand wie Immer Beethoven neben 
den großen Franzoſen Debuſſy und Ravel, 
Deutſchland hat den Anſtol gegeben, Es 1 
an ben Framzoſen, nun von den Worten Al 
Tat Aberzugehen, Wer vermöchte zu Jagen, 0 
der We 
teht? 
jteler, das Nein der Wenigen niht ins ke 
wicht fällt. Vielleicht aber um fo mehr 111 
Gleichgültigtelt der Allzuvielen, die Über int 
lärmendes Gejammer dom „nationalen un 
alüd“ nicht Hinausfonmen und in Ihrer Step 
von „neuen Experintenten“ ebenſowenſg etw! 
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aulfen 1 
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achende, ſpielende luder Aber ſie 
110 zu Gericht ſitzen über Frankreſchs 
Eniſcheidung. 


bis dahin noch einige krauſe Schlelſen 
Röglich, daß neben ben guten 0 
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1. Beilage 


Wie ber fozialdemotratiihe Votſchalter 
Englands in Mosfau, Sir Crippo, je brahte 
ber Ae Ihe VBoiſchalſer Mes, 
tans in London, Ylibor Moſee Mailti 
alias Steinmann, bas beiliſch,ſewſeliſche 
Bündnio gegen das neue Europa zultande, 
Wer ist Dalltl, woher kam er, und wie hat 
er ſich auf dem Martett der Diplomatie 
dewegle 


Eine Schreckenskunde eilt in den Nachmit. 
fagsftunden des 18. August 1006 (vor genau 
® Jahren) durch die taufafiihe Stadt 

lie: Vor einer Stunde hat mitten In 
Tiflis eine ſtarte bewaffnete Räuberbande 
den Gelbtransport einer Bank überfallen, von 
den 38 Angeſtellten 99 auf der Stelle getötet, 

ſchwer, bie anderen 100 verleht und die 
umme von 356500 Rubel erbeutet! Keiner 
don der Bande iſt gefaßt worden. In der uns 
febeuren Verwirrung und Panik, die unter 
en Paſſanten durch die wilde Schießerei here 
dorgetufen wurden, find die Verhrecher uner 
kannt enktommen, d. h. einige hat man er. 
lannt, einen Jung ſchwarzbärtigen Kautalter 
mit niedriger Stirn; nach den Befehlen, die 
it feinen Kumpanen gab, zu urtellen, war er 
ber Anführer der Räuber; außerdem erinnerte 
en gt nachher der wenig verkrauenerwecken⸗ 
den Engen ee junger Männer, die 
an dem Eingang einer Seitenſtraße Schmiere 
landen; beide hatten einen ausgesprochen, Jür 
ſſchen Typus. Die Polizei erfährt auch bald, 
aß der Räuberhauptmann kein anderer als der 
Gosiatbemotrat Jofef Dihunaihmitl ik 
er ſich ſpäter Stalin nennt, Was fie ni 
erfährt, ift dies? Daß die beiden Juden, die 
Ihen Genoffen den Rügen decken ſollten, die 
amen Mowſchew Wallach ⸗Finkelſtein 
und Iſidor Moſes Steinmann tragen. 
Wenn einer den Tiilifer Polſzelbeamten pro⸗ 
phezeſen würde, daß die zwei Spleßgeſellen von 
Gelpräubern und Beamlenmördern 11 Jahre 
Jahre ſpäter einer rujliihen Regierung ange, 
hören und Rußland in der Welt ale Diplor 
naten vertreten werden — ſie würden ihn 
licht nach Sibirien, ſondern in die nächſte 
Irrenanſtalt ſchlcen .... 
N . und Steinmann ſind nicht zu. 
fällig als Schmlere⸗Steher außerwählt worden; 
Slalſn kennt die oft erprobte Schlauhelt und 
gachſamkeit der beiden Gettofpröhlinge, mit 
enen er das erſtemal vor zwei Jahren in der 
ſchen Verihwörerzentrale Kiew au 
Er kennt ihre Vergangenheit, ihren 
Ehrgeiz, ihre Geſinnung. Mowſchen und Iſidor 
jaben in Bialyſtot zuſammen in einer Getto, 
Straße geſpielt, ſind durch den gleichen, Schmutz 
und Sumpf gewatet und mit der gleichen Ber 
harrlichleit ſeder nützlichen Arbeit aus dem 
jene gegangen. Wovon fie leben, iſt ihm ein 
ütfer, kümmert ihn auch nicht, aber daß fie 
Mad) diejem Überfall und Maſſenmord an 45 
ſenſchen beſſer leben werden als bisher, das 
bein er. 

Lange Zeit verlieren fih die Freunde aus 
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den Augen; Finkelſtein wird Direktor einer 
Zuckerfabrik in Kiew, führt ein durchaus bour⸗ 
Klee Daſein und hiltet die 30 000 Rubel, 
ie er für die Teilnahme an dem Überfall und 
für den geglüdten Abtransport der reftlihen 
Summe nach Petersburg erhielt, in dem Ge 
heimfach feines elegant ein erihteten Schlaf⸗ 
zimmers, Steinmann aber valſchwiden Warum 
und wohin — niemand weiß «9, 10 Jahre lang 
liegt myſteriöſes Dunkel um fein Erdenwallen 
dann, im März 1917, taucht er plötzlich in 
Petersburg auf. 


Eine ſchnell berichtigte „Abirrung“ 


Nach feinem Siege richtete damalg Kerenſki 
im Tauriſchen Poalaſe eine Propagandazentrale 
ein, die eine Weſterführung des Krleges an 
der Seſte der Entente populär machen ſollte; 
in dem Büro hockt ein mittelgroßer ſchmudde⸗ 
liger Jude, der Aufrufe an die ruſſiſchen 
Bauern entwirft, obwohl er niemals ein Dorf 
und einen Acker geſehen hat. Doch das fällt 
11 ebenfowenig auf wie die 10 daß dle 

auern Isidor Steinmanns Stilübungen gar 
nicht leſen können, weil ſie es ee 
haben. Als Kerenſe die Macht dem Bolſche⸗ 
wismus überläßt, fliegt feine Agitationszen⸗ 
trale auf. Steinmann verwandelt ſich ttugs 
in einen Malti, wie ſich Apfelbaum in Si. 
nowjew und Roſenſeld in Kamenew verwan⸗ 
delt, begrüßt freudig feinen Jugendfreund Fin 
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dad Fsidor Steinmanns Auletieg zum Diplomaten 


Der gute Freund Finkelſteins - Er ſtand Schmiere bei einem frechen Naubüberfall / Botschafter in London 


felftein, der plößlich Lt winow heißt, und 
geht mit ihm zu, dem Raſſegenoſſen Uritzky 
alias Url, dem Tſchekahäupkling von Peters⸗ 
burg, um ihm zu erklären, daß er feine „polls 
liſche Abirrung“ (Betätigung für Kerenſtt) 
tief bedauere. 

Urſity empfiehlt die beiden Stammesbril⸗ 
der an den ihm bekannten Tſchitſcher tn, 
den Außenkommiſſar der Sowſetrepublit, der 
fs einige Jahre in feinem Kommillariat bes 
häftigt und Maifki⸗Steinmann als Geſandten 
100, elfinti schickt. Dort beſteht feine biplos 
maliſche Tätigkeit in ber finanziellen Unter- 
ſtützung der Kommunſſtiſchen Partei, in der 
Förderung diem den Umſturzpläne und 
in häufigen Aufammenkünften mit dem finnie 
Be Kommuniftenführer Kuuſinen, der in der 
owjetgeiandtichaft ein und aus geht. Als fein 
teund Finkelſtein Außenkommifſar wird, ent 
endet er Malti nach London wo der 
Fefinnungsgenoſſe, der Mörder des Jarxen Ni. 
lolaus, des Vetters des engliſchen Könige, bei 
Mae Gelegenheiten Eriukſprüche auf Seine 
Majeltät Georg V. ausbriugt. In London 
wagt er nicht, was er in Helfinei unternahm: 
Als ſich Im Frülhſahr 1997 der einzige kommu⸗ 
niſtiſche Abgeordnete im Unterhaus, der Juve 


Granacer, in der, n en melden läßt, 
weigert ſich Maifti, ihn zu empfangen. Er 
man ihn . privat auffuchen, läht er ihm 
jagen. 


Marseille eine Hochbürg der Juden 


Her iſt die Werbezentrale für die Gaulliften / Appiger Schleihhandel 


Von unserem StesBerlehterstattet 


Marſeille, 4. September 
Lucien Reba tet it ein franzöfiiher Jour, 
naliſt, der ſchon vor dieſem Krieg in der Zeitung 
„Je ſuls partout“ aus feiner antifemitifhen 
Einftellung kein Hehl gemacht hat, der alſo nicht 
als . . werden kann. Res 
d d nun kürzlich die ſüdfranzöſiſche Hafen⸗ 
ſigdt Marſeille beſucht und berichtet darüber im 
„Je ſuis partout“ unter der Uberſchriſt „Mar⸗ 
feite eine Judenſtadt“. Marſeille zählte früher 
5000 Juden; während der Maſſenflucht nach 
Südfrankreich im vorigen Jahre ſprang dann 
die Zahl ſchätzungsweſſe auf 180.000 hinauf, aber 
auch Je dürſten noch 50000 Jaden, aljo 
das Jude i gegen früher, in Marſeille leben. 
Die Juden 160 die Herkſcher auf dem Schleich ⸗ 
handelsmarkt, der in Marſeille beſonders blüht. 
ſieſelben Juden find aber auch in Maxſeille für 
die de gaullſſtiſche Verraſsbewegung tätig. 
Seit dem Zusammenbruch Patel 8, ſo 
öreibt Qncien Rebatet, it der Mittelpunkt 


Der hartnlickige felndliche Widerst, 


Eine sowjetische Stadt wird nach hartem Kampf genommen 
d In ‚gebrochen, nun hilt ein Stoßtrunp ger Infanterie seinen 


der Werbung für de Gaulle Mar» 
1 und die Angeworbenen reifen dann. 
ber Set nach Gibraltar, allo 010 demjelben 
Weg, auf dem während des ſpaniſchen Bürger 
Trieges die Franzoſen befördert würden, die fir 
das rote Spanien kämpfen wollten. In einem 
Sale] gegenüber der Oper leitet ein chemalir 
er deulſcher Jude namens Hirſch 
as Werbebüro. Ebenſo beiriebfam find 
in dieſer Hinſicht aber auch die in Südfrankreich 
wohnenden Engländer, die zum Teil ſelbſt 
dienſttauglich wären, abalei ihnen neuerdings 
der Aufenthalt an ber PivierarKüfte verboten 
ift. Sie begeben ſich jeden Morgen in das ame, 
kitanſſche Konſulat in Marſeille, holen ſich dort 
ihre Weiſungen und überbringen ihre e 
berichte und wetleſſern mit dem ameritanijhen 
Konſulatsperſonal in ie ag be fen Eis 
fer. Shlieklic entjaltet auch noch der frühere 
Berliner Korreſpondent Jean Bardanng, alias 
Georges Harcourt, eine betriebſame Tätigleſt. 


Einzug in die au allen Ecken brennende Stadt und beginnt mit der Süuberung 


Roman von Marianne Wasterlind 


00 
Alle Itochte nur durch Verfaerin 


So war auf eine höchſt einfahe und brutale 
rt die Ordnung 1950 ee Und nicht 
da das, Im Gefolge dieſer Revolution ihrit» 
15 allerhand Reformen und liberale Zuger 
nbniffe an die Deulſchen in den Dfties 

Dingen, 

Das harte Wort Alexanders Ul, daß er 
Kail bie 5 Wera als auf, einen 
7 von Ruffland herabſhe und mit allen 
Halen eine Vereinigung anftrebe, auf dem 
denen ver Gejehe ftehend, nich der Privfle⸗ 
. einen 19 80 den, Fan ver letzle 


„ übernommen hatte, ſchlen großmiltig ger 
u wei, 


öfert zu fein, schien Jugeſtändniſſen 
eu EIN slide Neglerung gab die deulſche 
dache fur dle Schulen ſrel, düldete die Prin, 
unde, eines „deuſſchen Vereins“, der kulturelle 
Ir, hirtfpajtliche Hebung det, Deulſchtums er 
hen, trat in Beratungen über allerlei glei⸗ 
N Sweden dienende Neformpläne ein. 
ß aß dies alles Salta blieben ohne 
aufan , Iilternde Seiſenblaſen, die zerſpran⸗ 
N — das wußten wir damals nicht. 
ende Geschichte trug es mit ehernen Lettern 
in das große Buch des Wellirleges. 
Tender 
t es nur Liebe zur Heimat oder iſt es 
dag so dg e nirgends auf der Welt 
der Frühling ſo berauſchend ſein wie im 


ids im Osten 


wunderschönen Kurland, dem „Gottesländchen“ 
Vielleicht it ſeine Herrlihleit ein Ausgleich, 
für den überlangen, eifigen Winter, wo wir oft 
vergraben liegen hinter meterhohen Wänden 
von Schnee. Mir einem Male, fait ohne Uber 
gene ilt er da, der Frühling, gleich nach ber 
chneeſchmelge, die auf den Unhöhen beginnt 
und uns Atera en nungen schickt. Iuerſt 
kommt die Klichenſchelle und das Leberb ilmchen 
dann folgen die Morcheln, mann i wieder 
ge ie bis dahin verelſten Bäche, die Bir⸗ 
en ſtehen mit grün wehenden Haaren, nicht jo 
ſchlank und zlerlſch wie in Deutichland, ſondern, 
h 
uch Eichen betonen die Landſchaft und dis 
Kadſkſträucher, die ſpäter die blauen Beeren 
tragen, Ach, und Flieder, unſaßlich viel Ille“ 
der, drängt fi weiß und viofett mit bervollen 
Holpen in den Por dergrund. 

Daß die baltiſche Nachtigall ſüßer und an, 
dauernder ſingt als anderswo, iſt eine Talſache. 
Ich konnte oft halbe Nähte lang vor Ihrem 
Flöten, das dicht vor meinem Fenſter ertönle, 
nicht ſchlafen. Das war der Sommer. Im Win 
ter gab es elne andere Muſit, dann ſchlugen die 
langen e im Sturm an meine 
Scheiben. Ich klebte beide, die Sommer» und bir 
Mintermufit, 

In jenen gebenedeiten, Pellbtingstagen ſah 
ich Angela zum 10 50 Sie war einundzwan⸗ 

ig Jahre alt und lebte als Waiſe im Hauſe 
lues Onkels, des Herrn von Gollow, in Elchen⸗ 
= ven, Niemals zuvor hörte ich eine fo ſanſte 

Aue, ſah fo tief befeelte braune Aurftel. 
augen; fie war brünett, 115 überfhlant, ein 
ſelngliedriges a über das eine leichte 
Schwermut, vielleicht das Schiclal der Eltern 


(PR. Honhscheidt, Atlantio, Zander-Multiplox-R.) 


„Welcher Genuß, die Zivil 
unterscheldende Epochen 
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Zeit vor und nach Stalin.“ 
(Aus dom neuen „Kindd 


Der Dichter der „Uta von Naumburg" 


Felix Dhünen 


Mm d. September beginnt die Spielzeit 
der Sipmannjtäbter Stübtiihen Bühnen mit 
dem Schauspiel „ute von Naumburg“ ven 
delle Dhlinen. 

Es war im Jahre 1996, als man zum erftenmat 
in weſteſtem Kreiſe auf den Dichter der „Ula von 
Naumburg“ aufmerkfam wurde, Nur deut damals 
von der 11, Olnmplabe ausgelhriebenen Kunjtwelts 
bewerb für ipriſche Werke ging Feliz Oh Inen 
ala Hauptpreistsäner detvor Har Ten edit „Der 
Käufer“, das daraufhin In allen maßgebenden Zelt 
ſcheillten und gellungen erſchlen, erhielt er bie 
golbene Mebalfle, 

Von dem Dichter, der ſich in Jelnem prelsgetrön⸗ 
ten Gedicht als eln Meiſter des Wortes erwies, lagen 
gu jener Heſt bereits drei Werke vor. Darier das 
85 entfiandene Bühnenſplel „Uta von Raume 

ur 

Wer die berühmten Stilterliguren des Herzogs 
lichen Paares Im Naumburger Dom kennt, weil, auch 
um das n ee und Gehelmnsvolle, das pieſe 
Schöpfungen eines unbekannten, mittelalterlichen, 
Meifters ummittert, Wenig tft über das wielliche 
Leben der Dargeftetten befannt, um ſo frelerer 
Spieltaum tonnte deshalb dichlerſſcher Tantafie biels 
ben, die es unternahm, 
ſeellſche Nätfel zu deulen. 

Helix Dhünen iſt es in feiner „Wia“ gelungen 
eine Handlung eus einer vergangenen Zeil heraus 
IM erfinden und überzeugend au getalten, Ein Pro. 
len des 11. Sabrhunberts, für das die Gegenmart 
weltanfhaulid wieder aufge ſchloſſen eriheint, echtes 
delliſches Boltsſum Im Kampf gegen ariftemden 
zeligiöfen Fanatismus, hat in den Hauptfiguren des 
Dramas en Normung gewonnen. Nur we⸗ 
gige Geftalten find Träger des dramaliihen Ger 
ſchehens; aber der Dichter “ fie äußerft plaſtiſch 
und eindrucksvoll herausgearbeitet Ale nicht gerin« 

‚er Faktor in der Wirkung des Ganzen iſt daneben 
ie ſchöne, zuchtvon gebändigte Sprache zu bewerten, 

Außer in der „Uta“, die auch Peule nach zum felig 
wieberfehrenden "Beftandfeil der deulſchen Büßnen⸗ 
fpieipläne gehört, hat Felix Dhlinen in einer Uns 
zahl weiterer Werke ade für feine hoffnungs⸗ 
vollen dichteriſchen ähigleiten abgelegt 

1935 ſchuf ex das „Erauerjpielum St He 
tene“ — ein traumpifionätes Geschehen im den 
großen Korſen, der fid im Sterben jeinem von ihm 
getrennten, heißgellebten Sohne nahe fühlt, Lebens. 
bejahende vichleriſche Peſtalt hat Dhünen ber Sage 
von „Triſtan und Iſolde“ gegeben, in dem 1096 ent. 
ftandenen Werk „Die Sonne Irlands", Aus 
eigenem Grleben — aus feiner Sugenbzeit bis zum 
Beginn des Melttrieges — ſchöpſt der Dichter in der 
Erzählung „Als Spiel began ns“ [1M0). Es 
if vie fröhlichreenfte „Feſchichle eines Wündener 
Kabelten“ 

Anfchliehenb an jene Kadeltenzelt Delätinte Don. 
nen ſich längere Jahre auf dem Gebiet ber bilbenden 
Kun; er lebte und wirlie als Bildhauer in Mile 
hen, Später führte ihn ſein bramaliihes Schaffen 
zur Bühne felbft; er war Splefleſler in Berlin 

Der 1896 zu Germersheim in ber Mheinpfal) nes 
horene Dichter — fein eigentlicher Name war Franz 
Sondinger — halte noch eine reiche knftleriihe Ent. 
widlung vor ſich, ale ihn ein früher Tod mien 
aus feiner beiten Schaſſenokraft hinwennahm, Et 
farb im Dezember 1089, 

Wenn auch die Zahl der von eliß Dhünen hinken. 
laſſenen Schöpfungen nicht son ft, ſo haben ſie doch 
den Bewele erbracht, daß bier ein Menſch und 
Künftier om Were war, der mil vollitem Recht den 
Ehrentitel eines deutihen Dichten verbient, 

Dr. G. F. G ro p p. 


das in“ Stein geprägte 
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loſigteit, ausgegoſſen ſchlen. Sie verdiente ihren 
Namen, 

Sie wurde aud) mein guter Genius. Immer, 
wenn wir uns faben, begegnete fie mir in rüh⸗ 
render, ſchweſterlicher Herzlichlelt, nannte mid 
ihr liebes Kleines. Vlelleſcht 5 ſich hier die 
Gegenfähe an. Sie ſchien mir bewunberungs 
wilkdig In ihrer fanften Abgeklärthelt, ich dar 
egen war ein phantafievolles, ungeftümes, 
Pefshuerfangenbes Kind, Wir trafen uns oft 
auf dem See in unſern Booten und ruberten 
nach den vielen, unbewohnten, grünen Inſeln, 
es waren ſiebenündzwanzig, ich habe fie gezählt. 
Die Birthennen, briltelen dort, die wilden 
Maſblumen wuchſen dort hoch, man ſpürte [dom 
in den Booten ihren berauſchenden Duft, 

Einmal rante ich Angela, wie fie ſich iht 
ferneres Leben dächte. Sie lächelte zart und ver« 
ſonnen, „Eigentlich möchte ich immer hier blei. 
ben“, ſagte ſie, mich an der Natur freuen, für 
Menſchen und Tiere ſorgen. Für letzteres ber 
ſonders.“ 

Tiere liebte fie zärtlich, Es ſelen wehrloſe 
Geſchöpſe, meinte fie, ganz auf unſere Fürſorge 
angewieſen. Und jo ein Hund vergelte es tall 
ſendfach. 

„Möchtest du nicht heiraten, ee 


„Vielleicht . Wenn es das Shidjal will. 
Und bu? 

„Oh, ih..." rief ich lebhaft, „ich möchte 
zeifen, In fremde Länder und — dann — 


dann möchte ih Hofbame worden am Zaren, 
hof und einen Grafen heiraten oder noch beſſer 
einen Fürsten.“ 5 

„Du biſt ja gar nicht beſchelden“, ſagle fie 
lächelnd. 


Nun, ein Graf oder ein Fürſt erſchien nicht. 
Stattdeſſen trat Gregor Romanowilſch in mein 
Leben. 

Er ſollte auch fo etwas wie ein Schickſal ber 
deuten. 


Erſte Liebe 

Mein Bruder Adalbert brachte ihn mit zu 
Beſuch nach Alt⸗Rantow im Sommer des fol» 
genden Jahreg. 

Ich war fünfzehn Jahre alt, aber es erregte 
ſtets meinen Stolz, wenn man mich für ſiebzehn 
hielt. Meine beiden blonden Zöpfe ſlelen bis 
zu den, Hüften hinab, am Ende mit bunten 
Seidenſchleiſen zuſammen gehalten. Diefen ſtets 
wechselnden Farben widmete ich meine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamtelt, wobei ſich Katte als eine 
mehr getreue als geihmadvolle Beraterin 
erwies, 

Am e des Jahres 1907 ſtand er 
vor mir, Gregor Romanowitih, der Dragoner ⸗ 
offlzier, ac n meines Brubers, der inzwi⸗ 
ſchen ebenfa 8 um Offizier befördert war, Gre⸗ 

or war damals vierundzwanzig Jahre alt, er 
iM aus wie ein Operelienhelb aus ber Vor⸗ 
telegszelt, ſchlank, \hmud in feiner farbigen 
Untform, mit feurigen Augen, dunklem Bürts 
N und blitzenden weißen Zähnen, bie jedes 

‚ein, jedes geſprochens Wort bloßlegten. 

ein Herz 15 ihm im Sturm entgegen. 
Er erſchlen mie ſchlechthln als Ideglgeſtalt, 
tapfer, eitterlich, ſchön und lebensvoll. Meine 
Kleider kamen mir plöglich, zu tun vor, ich 
quälte meine Mutter um längere Röcke, und 
meinen roſa- und maitblaulelbenen Haar⸗ 
ſchleiſen widmete ich mehr Zeit als je, 

(Fortsetzung folgt) 


finde ich dich, meinen Lebensretter, von dem Prelsausſchreiben für Volksſchauſplele 


d ich nichts als den N fuhr.“ f 
Fun auf der Straße n Candwehemann nr Aeldskund für Voltsbühnenfalels Panne 
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zusammen und ſprachen von Vergangene. Als galt Furch e 0 torporatin def Belag 


Winterlich kalt iſt die Nacht Ein eſſiger Ein Landwehrmann, weißbä 1 Gnei in de ildte 
9 „als “ N 10 hbärtig, mit tunzeli⸗ Sneifenau in den Saal zurüdtchrte, lag eine feſchschealerte 1 , beschloß au 
Lange b d bie de bie von gem Grefengildt, aber e bebe Fe ede einem Sid. „dere Geo g 10 en a, arge 
gau nad Leipzig führt. Die Soldaten her Hallung, ſalütterle. „Was begehrt Ihr, schall“, ſagte er, „wenn es wahr it, was Ste bie Ausſehung eines Preisausfhreibens zur Elan, 
Intogen die 5 sage AO UND . Die Alter 7“ 22900 ſaglen, jo iſt der Landwehrmann ging 9 e für das nichtberufſſche 
eten am Gilrtel ſeſt. um die Hände in ben f außen an dem glüdliden Ausgang. der heaterſplel Erwachſener 

Taſchen wärmen zu können. Seil fünf Stun Der alte Sofbat fah Gneifenau fett und ro) Schlacht ein mindeilens 00 großes Bervienft en elch bande der fich Jeit der Machlerarelfing 
Die Mronduemt in dle Augen. „Sie werden mic, nicht Fennen, ats ich geölt“ Läcelnd errählte er dann von erfolgreich um eine tultuells Hebung bes niht MT, 
Pauſen⸗ And ruhelos — denn hinter ihnen Sikk General, bas ift auch kein Wunder, MUS feinen beiden Begegnungen mit franz deln lichen, Silönenfpieta ber tiber ala brd a 
fommen die Steger: des Preuhenfänige Bor, KL UNS bas saflsmal, Iralen Hand I Emm nem Golbaten ms, nen Shwabentand, und Hin Leit de ke ehmierigteiten del der 


Heute 


hi" leut 


© Verfin 


elgruppen bemüht d Ihe 25 J, 


en ber ( 


hut... Bee im wie Ihr Vater. Franz Helele Bliccher Teibft ging hinaus und überreichte dem räumung der ehlen Mängel nunmehr nicht anf Dit ien 

Der Stop von Torgau hat bie verbindeten x 16 5 5 3 ftrahlenben alten Krieger eine wohlgefüllte Mereine und, Gpielgtuppen, halle aber auf ben Ehe nn abi 

Truppen der Öfterreiber und der Reichsarmee „Endlich!“ rief Gnelſenau freudig, „endlich Börſe. Brenn! a wü elbe 1510055 ur (im 1 97 in 
{ efnte Re 5 = ufünren it, bie au it theaterfplelenbe a, ent 

auseinanbergelprengt. Welt hinter den mar eaulbar 10. Das Ihrelonnsfehreiben fort viele I 22 Uhr 6 


Ihierenden Solvaten Liegt das Schlachtfeld, 4. e ſchlieſ 0 N J 
a a ae: Aus dem Kulturgeſchehen in unferer Zeit , ans he Ans 


floh, Schweigend ſchrekten fie nun auf der 
Förderung der Sprechkullur unter feinen Miigliedern. 


Ib der 11 5 denken der toten Kameraden Kunst und Wissenschaft vember bis 5. Dezember in Wien ſtattſinden wird, 
und der fernen Heimat. nde Ben ann cen, wird auch ein Kongreß der Mozark⸗Forſcher tagen, 
Hugo Brudmann geltorben. Der bekannte Wer. führende muster und Bruntatlenfanfilee werben Büchertifch 


, des D: 

aennlührln Gans der Lehle ben Merbern ber ters, Mitgtled des’ _Deutifen Neige und Koran itimehmen, 

Neihsarmee nachgelauſen, Seit, Anno 1758 bes Neihsfulturfenats, Senator der Daulſchen alta. Film Nach, Adolf Spemann, Stuttgart, } 
Bermädtnis eines Lebens tiefer 1 6 5 Gedan, 


Kurt Kluge: Geb chte, J. sehe e 9 
eb, 3 7 


Sinnend marſchiert ber Franz Hefele durch & 
A 9 dh tel „Di 5 zeugten, Nun ist es eine Sudermann⸗ Novelle, dle 
dle Macht. Neben, vor und hinter ihm gehen e e eee Sitel „Dazelt auf Märenhof- von der Ben J 


icht er mit felnem Regiment gegen die bemſe, Worltand des Deutihen Mufsums, arm 

Prei Pr — der der Deutſch⸗Flalleniſchen Geſeilſchaft i ‚ine Brofeflor Carl, Meochtid verfiimt lebt ei ei e ei * 12 

en at RE 1710 Glander, ge ulm, iR Infotge ana In Fi Rebensjahe nbennennkaf a ch Feldberg e e ee Veh di 

und doch, nach all den Schach en des endlofen aer Yes Srlsratiemue eg e ae d e das, beullg SOLL 

Ningens, erfüllt von Sehnſucht nach Heimat Theater Jag über mee Halbe, egen ey i eie e e e ee LIOK 

und Frieden. Bor einer Urauffüßrung Im Wiener Burgtheater, Dreher Dis zu Cubermann mürben ere het ber gen Tad c Te belege, und Dectäl 
nne Oktober gelangt Im Atener Burgiheuter das Die uch nach auf ber Keinwanb für ihre Wüler damit wieder ine tiefe Nrömmigfelt, die, 14010 

0 


Monetten Eügherzigtelt das Göttliht 
in, der Natur ſucht, denn — he 


die Kameraden und haben alle die gleiche hat den Spfellelter Hannes Kipper elngeladen, Ufa ale film bekausgebracht wird, den Prof, Carl M 
Sine! n Ferien AORTA tee Fran, i In S Au file 7 aden, des Al ich Alm len da eker. fen Peng Scene dec nah unten Das ole A hkün 
an ein großes, weihes Ding it fein Fuß ne» In den Niederfanben Ift auf Veranlaſſung des wer. zehtet file Deutschland begelftert In Schwe. der Ahr, treibt ung iht Zeiger in, Gottesgebtet uber n 
ſtoßen. Er bildt ſich ſchnell und hebt es auf. Minliterialamte für Volksaufklärung eine leder, den. Die Stockholmer Wenöfferung bereitet dem Menſchenſpur“ o Kluge den Ausdruck (leer, Ge 
Ein Bündel aus lauter Kiffen! Ein paar pan eh enn, eee Bieneotneif en E 
Kameraden lachen! „Halt deine Stedtiffen vers Pam Ieln mirb, die Schalung, einer Ilänbigen Oper Abend trlumphafe Erfoine, Dem künfttesilhen wert de beruf er Im Erbenwandel der Meuse ade bene 
loren, Franz, gelte ht 5 . 1 den ee h a BE An Die des Filmes wird allgemeines Lob gezollt. Ani 109 auge zu KM den lei Gebel Meer gen 
x 22 N her gab eo zwar eine ftändige ſtalleniſche Oper in „Tanz mit dem Staifer“, der neus Ufaflim, der , willen nadpupüzen, die jenfelte des Grelfbaren 1 
Aber als der feinen Fund zum Mondlicht Bolland, ſevöch keine mlederländiſche Oper, elne 90 5 Geſchſchte AN ver Zeit Marla Thereflas ' nen; benn Lein Leuchter trägt, heller Erleuchtenbed, 
und Sofepbs II. erzählt, ftammt von den Auleren ale, fein Docht ſaugt In fi Wie im „Kortum 


emporhebt und die Kiſſen auseinanderwigelt, Musik 1 N 
A f ein von Kalffta und Keiedrl Marita und in der „Raubergeipe" offenbart zich In den QM 
CC 
500% 1 81 Kinderpefitlein auf, Als ber Mozart Woche des Deulſchen Neſchs, die vom W. Nor Jacobh. t. Kurt Pfeſtlot 
Franz fein Ohr nahe heran hält, vernimmt er 

die lagen ate bes Kindes, de nt Wirtschaft der L. Z: 

Kriegsleute vergeſſen auf einmal alle Not, 


Mübigtet und Kälte; fie ind piöglich nichts 5 7 115 

SEEN Immer weiterschreitende Qualitätsverbesserung der Zeilwolle 

Dur aus dem Mantelſack hervor, ein anderer alben 0 

arg a le dar gelen Rtnb un Entscheidende Forschungsergebnisse der Thüringischen Zellwolle AG. / Ausrichtung auf die Friedenswirtschaft 1 Sie 

en Sachen und denken gerührt ihrer Kinder Im Unſchluh an bie Veſprechung des Ge. Hemmniffe Überwinbet und zum Krſolg ber nelamten nber die Auswertung der Sorfhungsergebnifft n 3 
und Serfuchserfahrungen feed IN, Ber 110 r 
10 Zeligarn, geilfelten und an cafe, e Drö 


ofererjeugung „bein ber, ee 
5 


in ber fernen Heimat, ſchüſtsberichles der Thüringlihen Jellwolle deulſchen Zellwolleinduſtrſe beitragen wird. 


e Mit der qualitativen und wirtihaftlihen Erzeu. 
Nun marſchlert der junge Soldat mit dem AG., Schwarza, für das Jahr 1940 in der oungsichenung ber Telufa« Meroning» a 


weißen Bündel weiter und birgt es an felner gestrigen Ausgabe gehen wir auf die ſabri. 4 
Bruft, bis das Minen Pore hereinbricht und Tattonstehnifhe Entwicklung dſeſer Geſell⸗ ende fee Are ah es Mint Wa 
die Soldaten in einem Dorfe Raſt machen. ſchaſt ein. auch die Öffentticteit Über die modernen Ikanı Sonnena: 


Entwicklungen in dieſem Werk zu unterrichten. So: 


Neifewagen. Eine junge Frau ringe weinend zen für die Yellmollcherftellung lieh has AUnternehr * Aufeht wirb mod) auf die Entwidlungsarbeiltl unenn 
die Hände, Offiziere sprechen tröſtend auf fie men, bas 100 wie r ae ollsgellwollwert auf der Geſellſchaft, die gemeinfam mit den. Zelle, — 
ein. Aber nichts vermag ihren Schmerz zu des Waſte eines jpeziellen Biskoſe-Stregſplnn⸗Ver⸗ N 

lindern. „Mein Kind ift verloren! Auf mel. fahrens arbeitet, im Berſchtslahr ca. 40 0% der 


5 ielt f obresergeugung erreichen, die bei der Er. 
nem Schoß hielt ich es, als wir von Torgau abet ooegsfehen war, Rachvem ein 


abführen Ich Ichliet in der Nat ein, das dera Ar 

Kind muß mir vom Schoß geglitten lein, SG der Mie uten u Wie e e 
flehe en an, laßt nach ihm ſuchen Mein men mit einem neuartigen Spinnberſahren eine 
Mann it Leutnant Neidthardt vom weiten neue Spinnmajginentnpe erarbeitet und 
ſächfiſchen e gar aiatere Auen rat⸗ NE bie Wang ie 119 Aue 5 Es 92575 
los mit den Achſeln. er da tritt plötz ich ein uftionserhöhung geſchaſſen, Im SJufammenwirien 
1 6 e Wel. mit den bereits Im Sorjahr berſchteten Arbeiten 
nden Sothat an. ben. Magen, DeBl der, SUN über dle Qunlitätsnerbejlerung, tm Zeiloft jel zu 
N Da erhoffen, daß die apparaliven Maßnahmen zu wel, 
da Cnet an Band 65 in der acht auf fle e Seen der ehre 
der Landſtraße.“ 19 5 1 der 80 ? inne bie Pelbaid in 
ei e ufgaben der Zellwolleinduſtrle wurde besha m 

a von Gnelſenaus erſtes Velſchtslahr alt krireltert, 
. Hinſichtlich ber laber den lenz Entwid 
%%% Aa, Runen mi Str 
mit den Generälen der rulliihen und öſter⸗ guspelprogenen Molleigenihaft unter Verwertung 
reichſſchen Verbündeten in feinem Quartier zu ber (role en 0 auf vollig neu ⸗ 
Leipzig. In Reden und Trinkſprüchen, feterte geſtalleten Spinnma ſchinen die Merovinas Ty, 
man den Marſchall als den Steger von Lelpzig. PER ‚entwidelt wurden, jr Verfahren ermöglſcht 


Alitt ebt fi M 1 „ ee, je nach den Bedileſalſſen bes Textiimarttes In 
Riöhtich erhebt ſich Blücher, legt einem Gene 8 eee eee 


tafınajor neben ſich den Arm um bie Schulter f f 

und jagt; „Deine Herren, laſſen wir das Lob. En 200. ene Anke 
udeln, was meine Perſon anbelriſſt! Was IM ihren eko e 'afer), Das el it, nicht uur 
hätte ich alter Hißtopf wohl erreicht, wenn ich binflotlih der Qualität, ſonderg en Bun lich der 
n. 


nicht meinen Gnelfenau gehabt hätte! Seiner dae u h W 1 9 1005 
Beſonnenheit und feinem Feldhertngeſchick ver» Die Ersrugniffe jeien a ERID Aber 


Auf dem Platz vor der Dorflirhe ſteht ein Die wenn 1 0 ch ber Apparatu⸗ 


werten des INK, auf dem Geblele der Hewinmun 
ohalphäzeltulofehaltiner gelle, 
en, guch aus Einjahrespflansen, durchgeführt wer 
ven, eingegangen, Ein von Ediwaraa entwickelten N 
alläliſches Age ren, dem eine Pydroloſ it 
vorgelihattet it — das Chlorjulfatverfahren —, e Ne 
Fäheı augenhlidlic feine arohtesntige Brifung 1 0 I. 
160 65 


den Anlagen eines Defteundeten jelftoffunterme] 
mens, Man iſt ollie Mau, biber wi 
grundfage aus Sul lätsgründen bei der Zellwwolle. 
herftelliing unter feinen. Umstanden mehr Ga 
fonn. Hierdurch ſoll eine wielſchaſtliche Balls a 
ſchaſſen worden ſein, die es 0 , du tranbakel 1 
Eluſtanvsprelſen dieſes wertvolle Ausgangsmaterle 
tünftighin den gellwoltehetriehen ber Gefeilſchat Ja, 
Rag. de Bel diefen Arbellen wird auch das Pig 
lem der niitrosbiologiihen Verwertung ber zeig 
Kolfprobutitonsabfälle verfolgt. Dadurch win mal 2 
0 N05 die Frage der Wbwäller der Je 
ftoifsabriten einer geſunden Löfung nähen 
aubeingen, (über ple Verarbeitung und bejonderet 
genschaften ber fontpetilchen Faſern berichten w 
in den nächten Tagen.) 


„ 
Wenn man anläßlich der ae Meſſe den 
Meg, e e weder dle ie nenommen va 
o Überrafcht Immer wieber bie fofgerihtinteit, e 
ber diefe Junge, Spinnfaler Ihr Werwendungsgehik 
ermeiterle Ab 1a in der ganzen Welt Anerkennung 
verihaffie, Ohne den; e Einfay der e 
ſchen Snpuftrie wäre die Iilenilhe Entulalung De 
Zellwolte in den leiten; on Sahren unmöglie 6, 
ioefen, ie unfer, Schaubild, Im e ede RUN, 


danken wir alles!“ Ide zeigt. fi 
Raturfafer ſo nabe wie möglich gebracht werden mit (be “zeigt, Mührend allo bie Kunftleibe n 
Mit jeftem, dantbarem Druck umſchlleßt die dem En cl ſie eines Kane Au ibertreffen, ale aeleben von, m SH miele 
N h N nm 
Saub, dle ace Se General-“ dle deulſche Baferinduftrie hat aus der Ertennts r l i ee ee a e e de alte Bela Gag e all mehe erzelte, wor DM 
Race: = 111 1155 ls ein Url ae Aion: Kaler Sinnen den 1 n „Wollerssuguag von, Zeilwölle und Kunstselda 1032 pe 0h deflwolte ein, ununterbratenex se ., 
s war am elchen gend, als ein u bemerkenswerter Julammenarbe zum mindeſten 1 wald, je ber längſt 0 ini 
8 ede babenndſten Gruppen e bis 1940 (in 1000 Tonnen). (Zeichnung: Mattern) at) ERS HH e Wiel, 


tant an Gnetjenau herantrat, „Ein Landwehr⸗ wischen dan brei je 
Ahle 1 * 6 de unter Muftechterhaltung der Elgenſelpftändigte! ſeltigkeit der Zellwolle gegend. ſelpe 
wa Se Fiche, n , will Ghwana ds Brobteme bit 2 ele . c e ae 
Kaste bel beten ee den e, e fetten Ti ac Hasen de dr alt Saen de Aae an! 

er a. 1 


Verwundert trat Gneiſenau ins Vorzimmer. lle vlelleicht verſtändiſchen innerbelrleblichen löſen helfen, 0 


mittel aus Frischpfla 
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N Bellage 


Heute Mondfinſternis 


ö e, Beutigen 5. September finbet eine teils 
Mi I, seliniterung des Mondes takt. Um 
2 An r 25 Min. irſtt der Mond in den Halbr 
ſilern, der Erde ein. Sichtbar wird die Ver⸗ 
kt en aber erft um 19 Uhr 19 Min, wenn 
th 00 in den Kernſchatten der Erde eins 
8 Au dem ex bis 20 Uhr 15 Min, verbleibt, 
h Ahr 8 Min, verläßt er auch den Halbe 
en der Erbe, Dabei wird er zur Mitte 
Nallet um 19 Uhr 47 Min, au Ve 
A Durchmeſſers verdunkelt; die Fluſternis 
100 Io nicht ſehr eindrüc vel, kaun aber bet 
er Auſmerkfamkelt gut beobachtet werben. 
er Betrachtung des Mondes wolle man 
era, deulen, vaß er ſich währenb der 
10 Unis ſenkrecht über dem Indſiſchen Ozean 
a Sumatras befindet, Da er heute bei 
mm 19 Une 9 Min. aufgeht, kann die Fin⸗ 
915 ganz beobachtet werben, 
110 Juſtandekommen einer Mondfinfternis 
Erfüllung zweſer Bedingungen notwens 
ohnächt kaun elne Mondfinſternis nur 
En Amond ftattfinden, denn nur dann jteht 
ede zwilchen Sonne und Mond und kann 
fe de Sonne für den Mond verheden, 
0 die Ebene der Mondbahn mit ſener der 
Mahn übereintimmen, fo, fünde bei ſedem 
hond eine Mondfinſternis (und bei jedem 
Mond eine Sonnenfinſternſs] ſtatt. Die 
h Ebenen find aber um ca, 5 Krad gegen 
ber geneigt. Die beiden Punkte, In denen 
en dba die Erdbahnebene ſchneſdet, 
ian die Knoten der Mondbahn. Ge: 
ach geht alſo der Mond über oder unter 
Piſchalten vorüber. Kur wenn der Boll 
in der Nühe der Knoten — und zwar bis 
Mer Entfernung bis zu 12 Grad — ſtatt⸗ 
e donn eine Monpfinſternis zustande Toms 
Ri Bei der heute ſtattfindenden Finſternis 
Dt der Mond die Wollmonbfteiung tm 
It 96 Min,, geht aber erſt morgen nach. 
ah durch den abjteinenden Knoten, aljo von 


en, weshalb die Verfinſterungszone auf 
jeite (unteren Geite) des Mondes au 
Der große zeitliche Abſtand zwiſchen 
Inmond und Kuotendurchgang bedingt die 
de Größe der Finiternis, 


— — 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 6.16. 
hnenuntergang 19.41. 


— —— 


derer mäß ung für Angehörige des Ro⸗ 
A dteuges. 0 


ge eines Steuer⸗ 


wickelte 
Hydrolhhe 


en —, ee 


e Minderjährige Kinder und an⸗ 
Uolanderfahſige Angel 


den, die ſich als Lernſchweſtern ober als 


tern im prattiſchen Jahr in der Ausbil⸗ 


4 5 


lung, I 


untere 


Ih für den Beruf einer Dic Schwester ber 


nd gehören nach dem Eintommenjtenergefeh 


fie 


, Haushall des Sleusrpflichtigen. 
Meryftitigen fieht deshalb Kinderermüht 


dieſer K 


wegen Haushaltszugeh feit 


der Angehörigen zu Die Uusbiloung der 


Nhmeitern und der Schweſtern im prakti⸗ 


Jahr gilt auch als Berufsausbildung. 


Ian Steuerpftitigen wird deshalb auf An 
auch Kinderermäßigung für volljährige 


richten wf 


0 

börine gewährt, die Leruſchweſtern, ver 
Fer fh prattiſchen Jahr des Noten 
ages find. 


Meſſe den 
men Hall 
tintet, mi 
pungsgehit 
erkenn, 


ele 
dien 
toffe Nl. 


— 


A 
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\k. 


urg gemeinfamen Erlaß des Reichsſinanz⸗ 
lers und des Neichsarbeſtsminiſters wek. 
hchlinten gegeben, wie fünftin die Sach. 

beim Steuerabzug vom Arbeitslohn und 
behandelt werden 


Sozialverſicherung 
Dit Wirkung vom 1. Oltober 1941 Und 
Hl die Werle der Sachbezüge einheitlich 
Alben. Diefe Werte jind auch daun maß, 
Ae wenn in ber Tariſordnung, im Arbeſts⸗ 
0 oder in einer ſonſtigen Anordnung hör 
Eider nievrigere Werle vorgeſehen find, 
ir 80 rie gelten nur daun nicht, wenn ſtatt 
Yu achbezüge vie vertraglich Teftgefehten 
& in bar ausgezahlt werden. 
en Ad vier Bewerlungspruppen vorgeſehen, 
bis D, Gebiete mit vorwiegend ländlie 
In gerhftniffen gehören In die Gruppe 7 
Nor sebiete mit beſonpers teuren geht übtis 
E, erhältniſſen gehören in die Gruppe D, 
e folgende Perſonengruppen unters 
naehe Teitnehmer, bie nicht der Anz 
ee „ n geen unterliegen, und 
Fi übihen, In dieſe Gruppe gehören z. B. 
ehtanen, und die Arbeiterinnen, Muh) 
ton tüuferinnen in der Lehrzeit gehören 
t Der Wert der Gamhbezlge beträgt für 
Kuppe von 24 AH bio 42 Mt, 


0 
000 


Der Tag in Litzmannstadt 


Das war volkstümliche Operettenkunſt 


Nico Doftal dirigierte am Mittwoch das Niederfchlefifche Gauorchefter 


Wenn man eiſt einmal etwas mehr Ablland 
von den Dingen gewonnen hat, daun wird ſich 
erſt zeigen, wie Kart die Kräfte find, die ſich 
jerade auf dem Gebiet der Operette und mitten 
m Schlachtenlürm regen. Ju den prägnanten 
Eiſcheinungen unter den Komponiſten gehört 
der Oſtmärter Nico Doſt al, deſſen. S0 jen 
feine beiten Kräfte aus dem Boltstum schöpft. 
Er verzichtet bewußt auf billige Effekte und 
verwendet den Tanz und bie nelättige Melodie 
in einer Form, die fie leicht und ohne Albers 
druß ſangbar machen, jo daß fie in den Schaßz 


Ir (Ber Weifen bereits eingegangen 
nd. 
Um fo erfreuter war die Liimannftäbter 


Kunitgemelnde, daß ſie durch Vermittlung der 
NSG. „Kraft durch Freude“ am Mitwoch, 
abend den Komponſſten perſönlich kennenlernen 
durſſe. Der große Saal der Sporthalle bot 
durch die reiche e und das aus ⸗ 
verkaufte Haus ein ſeſtliches Bild, Umftände, 
die auf dle aufnahmebereite Stimmung und 
die Leiftungen aller Mitwirtenden von gün⸗ 
ige Seger 

Inter den Soliften hatten wir Gelegenheit, 
in Lillie Claus elne Koloraturjängerin zu 
bewundern, deren geschmeidige Treffliherheit 
und reine Intonierung die perxlengleſchen Kolor 
raturen und langgehaltenen Triller nur um ſo 
bewunderungswilrdiger machten. Und doch, 
blieb die Künstlerin nicht im Techniſchen ſtecken, 
ſondern beſcelke den Geſang zu starker inner. 
licher Wirkung. So ſtand neben dem Stolora« 
tur-⸗Fox voll technſſcher Brillianz das innige, 
wariherzige Wiegenlied aus der neuen Oße⸗ 
zelte „Flucht ins Glück“. An den beiden. Beir 
ipielen zeigt ſich aber auch die vlelſeltige Aus⸗ 
drudsjähigteit des Komponſſten, dem rau, 
ſchende Fröhlichkeit ebenſo gemäß iſt wie eine 
Ul e ternhafte, unſentimenkale Innigkeit. 

Bir erinnern dabei auch an das Heimatlied 
aus „Monika“, das Lillie Claus ebenfalls zu 
Be 0 brachte. Ihr kongenſaler 

hartner Karl auß iſt ebenfalls bereits 
rühmlich aus dem Rundfunk bekannt, Sein 
zar Tenor iſt troß markiger Fülle von 
zartem ſyriſchen Ausdruck. Die gut geſchulte 
Stimme würde von ihm mit fullivierter Ju. 
1 1 0 eingeleht, Die warme, gehaltvolle 
Färbung be: gas und die 05 des 
den geraten fih am eindrudsvollften in 
dem „Spiel mit der Liebe“ aus „Die Vielge⸗ 
liebte“, In den Duetlen mit Lillie Claus er⸗ 
gab ſich ein wunderſchöner Zuſammenklang. 

Das vornehmlich heitere Element vertraten 
Erni Wolff, die Lapriziöfe, temperamente 
volle Soubrette, und Hans Hänſeler. Erni 
Wolff, brachte neben ſtarter ſchauſpieleriſcher 
Seinen auch eine fülline und tragfähige 
Stimme mit, die f wirkſam zu gebrauchen 
wußte. Das Paar fühlte ſich jo jehr in feinem 
Element, daß man die Illuſton der Bühne ha⸗ 
ben konnte, jo beſonders in dem Reiſelled aus 
den „Extrablättern“. 

Geiſtiger Mittelpunkt des Ganzen war die 
b te Mufitalität Meiſter Nico Do» 
ftals, Mit ſparſamer und fiherer Zeichens 
gebung hielt er das, umfangreiche Orcheſter aus 
ſammen, das im übrigen über e 
Kräfte verfügt, eine Tatſache, die der Dirigent 


dur Vereinfachung des Lohnabzuges 


e die Sachbezüge beim Steuerabzug vom Arbeitslohn bewertet werden 


2, Für männliche Arbeitnehmer, die nicht 
der Ungejtelltenverfiherungspfliht unterliegen, 
betragen die Sätze 30 bis 48 Mt. 

3 Für angeſtelltenverſicherungspflichtige 
männliche und welbliche Arbeitnehmer nd die 
Sätze auf 36 bis 54 AM ſeſtgeſetzt. 

4, Für Aungeſtellte höherer Ordnung und 

ſolche, die die Jahresarhektsverbionſtgrenze der 
Ungeſtelltenverſſcherung überfhreiten, belragen 
die sähe von 48 bis g AM. Die In den Nichte 
linien feftgelehten Säſze find auf monatsweſſe 
die volle freie Station BD nat Wenn 
ie freie Station nicht voll gewährt wird, ſo 
hat ber Arbeitgeber bei der Ermittlung dis 
abzugspflichtigen (ſteuerpflichtigen und, U „ 
verſicherungs pflichtigen) Lohnbetrags die eln 
zelnen als freie Station N Sachbezilge 
mit bestimmten Bruchtellen der bezeſchneten 
Bewerlungsfühe anzusetzen: Wohnung (ohne 
Heizung und Beleuchtung) mit , Helzung und 
Beleuchtung mit /, erſtes und zweites ruh 
stil mit je ie, Miltageſſen mit /, Nach mit. 
tagstaffee mit ie, Abendoſſen mit ½ der 
file die volle freie Station maßgebenden Bewer⸗ 
55 

In der Land, und, Forſtwirlſchaft wird bie 
freie Wohnung für verheiratete Deputatempfüns 
der mit 60 RM jührlih bewertet und, wenn fie 

er 1596 dlc ahr ern gap LM unterliegen, 

mit 120 Mt. Auch für die Gewährung von freier 
uerung, Getreide, Kahn und anderer 
Nahruungsmittel gelten elnheltliche en 


durch ſeinen Dank an den erften Konzertmei⸗ 
ſter unterſtrich, Es war auferordentlich rel: 
voll, die eigene und alfo authentifche Aufſaſſung 
des Komponſſten lennenzulernen, wobel 
manches ein neues und vorteilhaftes Geſicht 
bekam. Der Eindru eines feiner Kunſt lebens 
den, nach echtem Gimdrud ftrebenden Duliters 
verſtärkle ſich, und wir dilrfen hoffen, daß, uns 
aug dieſer Feder noch manches Meifterwerk ner 
ſchenkt werden wird, 

Die Lihmannftädter Kunſtgemeinde war den 
Mitwirkenden außerordentlich daukbax, und 
polen ſich fo beifallofreubig, daß durch Wleder⸗ 

olungen das Programm falt verdoppelt wurde. 

Es erwies ſich hierbei mit benlüdender Ein, 
dringlichtelt ple“ gemeinſchaſtsbildende Kraſt 
folder Beranſtaltunngen, denn fo vielgeftaltig 
ſich auch das Bublitum zufammenfehen Mochte, 
unter den Klängen der Muflt fanden 11 alle 
zu gleichem Erleben, Georg Keil 


„ 
Die jüngſte Operette Nico Doſtals 

Im Anſchluß an das geſtern veröffentlichte 

2g Gespräch mit Nico Doſtal machte der Mei⸗ 

ſter auch einige Ausführungen Über ſein jüngfles 
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Schaffen. Nachdem die zu Weſhnachlen, 1940 in 
Stullgart mit großem Erſolg, uraufg eführte 
Operette „Flucht ins Gliüd“ (aus ber wir 
am Mittwochabend das Wicnenlieh hörten) 
bereits von 15 Bühnen für den kommenden 
Thealexwinler angenommen worden iſt, arbeitet 
Nico Doftal bereits an einer neuen Dperetie 
„Die große Tänzerin“, bie im Januar 
1942 in Chemnit zum erftenmal über die Bret. 
ter gehen wird, Der Meifter verriet uns aus 
dem Inhalt, daß eine Epifode aus dem Leben 
der großen Tänzerin Barbarlna am Hofe eines 
deutihen Fürſten behandelt wird. Nach ber 
Rückkehr von der jehigen Kongerizeife wird 
Nico Doftal die Vallelimuſtt dazu vollenden, 
Der Stoff bietet bejonders günstige Möglichtel. 
ten zur Entfaltung gefälliger, Tanzmuft, aber 
auch zur Entwicklung dramatlſcher Höhepunkte. 

ber unſer Litzmannſtidter Kongertpublikum 
äußerte ſich Nico Doftal ſehr begelſtert „Sagen 
Sie bitte Ihren Lefern“, jo trüg er uns auf, 
„daß wir alle, die wir an dem Abend mit⸗ 
wirkten, fo ſehr angenehm berührt waren, von. 
dem großen Berſtändnie des hiefigen Publitums. 
Es ging nicht nur bel den an ſich leicht eine 
gängigen Buffonesten Partien mit, ſondern 
zeigte ſich auch fil anspruchsvollere Mufit Inrie 
ſchen und dramatischen Inhalte aufgeſchloſſen. 
Wir haben jedenfalls die allerbeſten Eindrücke 
von dieſer bedeulſamen Aufbauſtadt des neuen 
Oſtens gewonnen.“ 


Alle wollen zeichnen und malen lernen 


demnächſt beginnt ein neuer Kurfus in unferer Volksbildöungsftätte 


In unferer nlihternen, mit öden. Fabri. 
ſchornſtelnen beipidten Stadt Ijt die Sehnſucht 
des muftihen Menſchen nach Fünftlerliher Bez 
tätigung, vielleſcht deshalb ſo groß, weil ſonſt 
die Nüchternheit dieſen Menſchen erdrücken 
mühe. Halle ja der erit zwei Monate laufende 
Kurſus flir Lalenſchafſen in der Voltsblldungs⸗ 
ftätte gezeigt, daß trotz des Mangels an Muhes 
stunden, die ſeßt im Kriege alle der Aufbaus 
arbeit gehören, der Hang in der bildenden 
Kunſt Entspannung, Freude und Beſinnung zu 
finden, groß fit, 

Unter den Teilnehmern waren Menſchen aus 
verihiedenen Berufen. Menſchen, die den ganzen 
Tag lang in einer mit ganz anderen Dingen ge⸗ 
widmeten Beſchäftigung ſtanden. Dieſe Mens 
ſchen finden zweimal wöchentlich in den freien 
Abendstunden Zeit, ihre ſchlummernden Anlagen 
iR wecken und ihr Talent auf die Probe zu ſtel⸗ 

en. Aber auch ſolche ſind darunter, deren 
Beruf es verlangt, eine nähere Auseinander⸗ 
ſetzung mit der Farbe und der Zeſchnung zu 
führen. 

An Talenten ſehlt es nicht, die bei weiterem 
ernſterem Studium wirklich noch zu etwas ge⸗ 
langen können. Somit haben dieſe Kurfe auch 
den Zweck, junge Talente zu entdecken und zu 
fördern. 

rüher war die e mit der Ma⸗ 
lerel Sache der „guten“ Geſellſchaft, Angelegen⸗ 
heit von reihen Leuten, die aus Langeweile ſich 
der Kunſt hingaben. So mußte, das war beſon⸗ 
ders in England Mode, die höhere Tochter neben 
Klavierſpieſen noch im Aquarellmalen bewan⸗ 
dert ſein, damit fie in ihrer in großer Menge 
vorhandenen Jeit, ſich ſtümperhaft der Kunit 
widmen konnte, 

Jetzt iſt es anders.“ Jeder zu beſchaulichem 
Sehen neigende Volksgeſoſſe, joll die Mögliche 
keit einer Einleitung in die ſchönen Künſte ges 
winnen. Durch die in der Voltsbildungsſtälle 
eingerichteten Kurſe für Latenihaffen kann 
auch der minberbemittelte Volksgenoſſe nach 
der Natur zeichnen und malen und jein Wiſſen 
bereichern, 

Dem Handbwerfer, der das Kreihandjeichnen 
in feinent Berufe braucht, oll das Wiſſen um 
das Erfafſen und schnelle Skizzieren des Gegen⸗ 
standes, oder um das Entwerfen eines plaftir 
ſchen Gebanlens vermittelt werden Zeichnen it 
eigentlich für jeden zm Leben unentbehrlich. 

Der Dilettant und muſiſche Menſch wird vers 
ſuchen, den Künſtler nachzuahmen. Es ift die 
Aufgabe diefer Kurſe, die eigenen Anlagen und 
—— ——— 


Hier spricht die NSDAP. | 


Kreistaffenleiter, Sonntag, 9 Uhr, Antreten fünt, 
licher Orlsgruppentaffenleiter, nenebenenfallo mit 
Werireter, vor der SKtreloteli Die „Richtlinien 
über die Führung von Par eigenolien in den Orte, 
gruppen“ mitbringen, Die Sriegkuppanleller Ad 
Nrahtmartilth, balı jede Or gruppe, nerirelen it: 
(Oienftanzug, Braunhemb, oDsT © tenftbtufe.) 

©g, Schleſing. Heute, 19 Ahr, erihelnen ane Mor 
Uiſchen Lelter zu einer wichtigen Beſprechung. 

8. Karishol. Heule, 20 Ahr, im Orlsgrüppene 
helm, Buhballıen ‚imveranftaltung, 

Sg. Roter Ring, Heute, 20 Uhr, Welprehung des 
Hrtognuppenftabes Im Drionrunpenbeim, Strahbut 
ger nie 2, 

Og. Shwabenberg. Heute, 20 Uhr, Dienſtbeſyre⸗ 
Hung aller Polſtiſchen Leite im Ortsgruppenheim. 

g. Frieſenplaß. Heute Sed ene 
sung: E nehmen außerdem teil: die .ellenleiter 
(geilenberihtel), DA Orlvohmann, Ne B. Amls⸗ 
keller, NE alt du Io 20 Abt 


Er 90 
Dg. Heerſtraſe, Amt für Volkewohlſahrt. Sonn 
abend, 20 Uhr, Im Og Heim, Uſedomſtraße Ar. 90. 
wichtige Belpredjung, Es erscheinen der Stab und 
ſämtliche Zellen, und Blotwalte: 
Og. Eſſingehauf Heute 


ter. 
lotfeiterbefpregung.! 


die perföntichen Wünſche des Kunſtbefliſſenen au 
erlennen, ihn darin zu fördern und ihm von 
falſchen Wegen abzuraten 

Wer zeichnen kann, hat mehr vom Leben und 
der Melt. Wie nett find die Skigzenbücher, bie 
man von der Neife oder einem Stella mit» 
bringt. Mer es veriteht, flott die Eindrüde auſs 
Papier zu bringen, für den bedeutet ein Stingens 
buch mehr als ein Photoalbum mit Reſſeanden⸗ 
ten. Wenn man braufen vor der großen ſchö. 
nen Natur ſißt und malt, da wird man feiner 
Unfähigtett bewußt, und iſt über das ſtümper⸗ 
hafte Können unzufrieden, betrachtet man jeboch 
die gemalte Skizze zu, Haufe, da erblickt man, 

etwas von der Fülle der Natur und dem 
Belonderen, was man ſehen wollte, doch ein⸗ 
fangen iſt. Und damit ſoll der Dilettant vor 
file zufrieden ſein. 

Das Stizzieren draußen in, der freien Nas 
tur foll durch gemeinfame Ausflüge in die nä⸗ 
here Umgebung unferer Stadt gepflegt werden. 

Ein ernfterer Kunſtunlerricht ahne Studium 
des nackten, menſchlichen Körpers iſt undenkbar, 
deshalb wird in der lommenden Zeit ein Ar⸗ 
beltskreis für Aktzeichnen eingeführt 15 


„Schwübſſche Kunde“, ein Film des Landes⸗ 
frendenverkehrsverbandes Württemberg ⸗Hohen⸗ 
zolfern, wurde am Mittwoch in der Voltsbile 
dungsftätte vorgeführt, Wie bereits bei ſeiner 
eriten Aufführung während der „Heimalſchau 
in Ligmannſtadt“ im Mürz dieſes Jahres, ges 
ſiel auch diesmal dieſer Blick ins Schwaben⸗ 
land und Führung durch ſeine Geſchichte und 
Wirtſchaft sehr. Der Film wird am lommen⸗ 
den Mittwoch noch einmal gezeigt werden. 


„Ste sehen Ja blendend aus! see oder 
Gebirge?!" 

„Nein, mein Lieber! Ich bin zu Hanse ge- 
blieben und habe atatl dessen fünf 
wochen lang regelmäßig Sanatogen 


genommen! Pühle midı wie men- 
geboren! Die Arbeit macht mir wieder 
Frende, ic schlafe famos und bin 
morgens Jelsch und munter", 


Saugen 


das altbewährte Nervennähr- und Körperkräftigungs- 
mite verbessert die gesamte Ernährungsgründlage 
und schafft einen ausgiebigen Kräflevorrat, 

Man verspürt seine wohltuende Wirkung sehr bold. 


In unverändert bester Qualliät in Apotheken und 
Drogerien Jederzeit erhältlich 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


Lofix-Zündkohle 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLES.) 


Aus dem Warthelauned 


Kalisch 


Übergabe des NUD.»Stabsgebäubes 

Nachdem der Aufbau und Einſaß des 
Neichsarbeitsbienftes Im Rahmen des Aufbaus 
zogramms im deutſchen Often im weftliden 
eil des Warlhegaues vollzogen ilt, wird dleſe 
Aufbauarbeit nun auch im öſtlichen Teil des 
Gaugebietes, insbeſonbere im Meglerungebe⸗ 
rk Litzmannstadt, zlelbewußt vorangetrieben. 

a lich iſt in der Planung als Sitz des Abs 
ſchnittsſtabs WIN des RA. auserſehen wor⸗ 
den, Im Laufe der Sommermonate Ift in ver. 
hälfnismähig fehr kurzer Zeit unter ſechnſſcher 
Leitung des NAD. und tatkräftigen Unter, 
ftügung durch den Hberbälrgermeiſter der Stadt 
Kaliſch das Gebäude Am Stadtgraben 1 zu 
einem Stabsgebäude umgebaut worden, 
das nun am Sonntag, dem 7. Spiember 1041, 
feiner Beſtimmung übergeben werben foll. Aus 
biefem beſonderen Anlaß tritt der Reichsar⸗ 
beltodlenſt im deutſchen Kalſſch zum erstenmal 
mit einer Felerſtunde am Sonnabend, dem 
6. September, 20 Uhr, im Stadttheater Kaliim 


an die Eſſentlichkeit. Die feierftunde wird 
getragen von dem Motto: Ernſte Arbeit — 
Frohes Schaffen, Ein Felerabend beim 


Reihsarbeitebienft, Er wird durchgeführt vom 
Gaumuſitzug des Arbeltsgaues IM und zwei 
Zügen der NUD,, Abteilung K 288, Jarolſchln. 
Im Anſchluß an die Veranftaltung im Stadt 


theater ſplelt das kleine Konzerkorcheſter des 
Gaumufifjuges bie 24 Uhr In „Deuſſchen, 
Haus“ 


Am Sonntag, dem 7. September, vormittags 
10 Uhr, erfolgt in einer kurzen Feſerſtunde die 
Übergabe des Stabegebänudee, an 
den Abſchnittsführer 4% ll, Oberſtarbeitoführer 
Consiiltus, durch den Oberbürgermelſter 
der Stabi Kallſch. Mit einem Konzert des 
kleinen Hrcheſtere des Gaumulſtzuges non 
16 Uhr au im „Deutſchen Haus“ nehmen dle 
beiden ereignis reſchen Tage ihren Ausklang. 

Wie uns mitgeteilt wird nimmt Gaus 
Anfpefteur und Regierungspräſſdent Uebels 
hoer, Likmannftadt, an den Veranſtaltungen 
an beiben Tagen teil, g. 


We lun 


Neue Lehrkräfte für Ehrenhau und Freiland 

O, um den Schulkindern elnen welten Weg 
zu etſparen, find im Ehrenhau und Frol⸗ 
land zwei neue Lehrkräfte eingeſetzt worden. 
Die in den Orten neu eingerichtelen Schul⸗ 
räume ind inzwiſchen bezogen worden, 


Entwällerungsgraben befeitigt Waſſerſtau 

©. Durch das Kulturbauamt Welun wurde 
im Bezirk Landſtett ein etwa 9 Kilometer 
langer Entwäflerungsgraben mit Böschungen 
und verihiedenen Verankerungen hergerichtet. 
Diefer Graben nimmt fämtliche Abwäſſer auf 
und ſoll auch Waſſerſtanungen' befeitigen, Er 
iſt die Grundlage für eine ſpätere Drainage 
und für die Landwirt[daft von großem Nußen. 


Ostrowo 
Wieder eln Schwarzſchlächter 
Das Amtsgericht Oſtrowo veruxtellte ben 
Müller Wladfsſaus Mikulſti aus Winkelsdorf 
wegen Schwarzſchlachtens zu einer Geſängnis⸗ 
kat von 10 Monaten und Geldſtraſen von je 
100 At, 


Als Schieratz noch feine Burg hatte 


Vom Wahrzeichen einer alten 


Der Regierungsbezirk Lihmannftadt beſitht 
eine ganze Anzahl alter Städte, Zu ben ber 
merkenswerteſten gehört neben ber elnſtigen, 
Hanfeftadt Kaliſch und der ehemaligen fürft 
lichen Reſidenz Lentſchüß das alte Schlerah 


(Sleradz). 

An einer der beiden damaligen Haupiſtraßen 
unſeres Gebiets (Warſchau—Low fee Glowno— 
Kazi⸗ 

gele⸗ 


Bratofjewice—Stryfow—Anierz, 
mierz—Sjabel— Steradz.-Kaliſch. 
gen, gewann fie ſchon frühe 
zeitig nicht nut als Slg 
eines regierenden Fürſten 
große Bedeutung, 

Die Anfänge der 
verfinfen im Dämmer ber 
vorgeſchichtlichen, Zelt. Felt 
fteht nur, daß bereits 1025 
in Schieratz eine Burg er⸗ 
baut wurde. Natürlich war 
das eine hölzerne Burg, denn 
damals kannte man hier noch 
lelne Steinbauten. Sie war 
troßdem wehrhaft, denn 
Sümpfe, Waſſergräben und 
Pallſſaden umgaben fie. 

Als erſten Burggrafen 
von Schieraß nennt die Ge⸗ 
ſchichte einen Nitter Robert 
Seinem Namen nach war er 
tein Pole 


Lopid 
Poſen) 


Stadt 


Die Burg diente nicht 
lange ihren Jwecken. 1260 
baute ſich der Fürſt von 


Schierat in den Gabeln der 


Warthe, an der Stelle, wo 
ſich heute ein von einem 
Graben umgebener His 
gel erhebt, eine neue Nelldenz. Oſeſe neue 
Burg war nur noch zum Teil aus Holz. Sie 


war von einer Mauer umgeben, die aus Stein 
und Ziegeln errichtet war, 1202 vermochte, dle 
Burg ſich der Truppen des Königs Wenzel I. 
von Böhmen zu erwehren, die fie vergeblid) 
berannten. 

Die nunmehr überflüſſig gewordene alte 
Burg ſchenkte der Fürſt den Dominikaner, 
Dieſe erfreuten ſſch ſedoch nicht lange ihres 
Bellhes, denn bereits 1941 wurde le don dem 
die Stadt ſtürmenden Deulſchritterorden nie⸗ 
dergebrannt. Dasſelbe Schidjal widerſuhr der 
neuen Burg. 

Schieraß war inzwiſchen eine namhafte 
Stadt geworden. Durch den Mongoleneinfall 
von 1241 völlig zerſtört, wurde fie von deut 
ſchen Einwandekern, die vom Ffürſten ins Land 
erufen worden waren, schöner wieder aujges 
aut. um den Ankömmlingen die in der Heir 
mat gewohnten Freiheiten, u, a. das Erbrecht 
an Haus und Boden fomie die Selbſtverwal⸗ 
tung, zu ſichern, wurde der Stadt in der zwel⸗ 
ten Hälfte des 13. Jahrhunderts deulſches 
Recht verliehen. Die Verleihung deutſchen 
Rechts galt damals allgemein als das ſſcherſte 
Mittel zum raſchen Emporkommen det in 
Schutt und Aſche liegenden Städte. 

Auch Schieratz ſollte ſich in den Deutſchen 
nicht getäufcht haben. Die Stadt blühte unter 
ihrem Einfluß auf, 

Zwei Namen dieſer erſten deutſchen Bürger 
von Schieraß (oder Syracz, wie die Stadt ſich 
damals ſchrieb) find uns überliefert, Koß⸗ 


Tagesnachrichten aus Leslau 


Leslau 
Erhöhte Slerzeugung aus Raps 

r, In welch hohem Maße ſich die Ölerzeugung 
aus Raps ſeit der Befipergreifung durch Deutch 
land erhöht hat, geht aus einer Statiſtit be 
Milch, und Feitwiriſchaftsverbandes 0 
land hervor, Danach, . 555 die Aubaufläs 
des Rpaſes zu polnſſcher Zelt zirka 12 000 ha, 
die ſich Im Jahre 1941 bereits auf zirka 16.000 
ha fteigerte, was einer OHR um rund 
39 Rrogent entipriht, um eine weitere Erhö⸗ 
hung der Öfprobuftion zu erreichen, muß aber 
auf eine weſtere Ergänzung der Anbaufläche 
hingearbeitet werden. 


Perſonglien 
Regierungsrat Dr. Warnun wurde vom 
inangamt Leslau an das Finanzamt Villa ver⸗ 
jet, umgekehrt vam Finanzamt Liffa Regler 
a aer Dr. Rudolf Mermolda an 
Finanzamt Leslau. 
Eine neue Dorſſtube 
r. In dem Beftreben, dag, Gemeſnſchafts⸗ 
leben zu fördern und zu vertiefen, werben ge 
genwärkig im ganzen Kreſſe Leslau Doris 
nemeiniMajts 0 uben vorboreltet. Als 
erſte konnte unlängſt die von ber Ortsgruppe 
Lönsfriede In Nalonowo ſertiggeſtellte Dorf 
tube ihrer Beſtimmung Übergeben werben, ein 
nlaß, der durch die gleichzeitige Ubergabe bes 
Erntekindergartens noch beſonders unterſtrichen 
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wurde. Ortsgruppenleiter Klünder ſowe 
Landrat und Kreisleltet An oft gaben in ihren 
Anſprachen der Freude Über das Gelingen des 
ſchönen Werles Ausdruck, das trog mancherlel 
Schwierigkeiten in die Tat umgeſetzt werden 
konnte, Kreisamtslelter Sandelmann hob 
die beſondere Bedeutung der . ns 
rade für den Olten hervor, Die gl hmadvo!le 
Einrichtung der neuen Dorſſtube Hinterlleß bei 
allen Beſuchern den denkbar beiten Eindruck. 
Verbeſſerungen am Bahnhof 
r. hs in unſerem Bahnhof werben ſelt ge⸗ 
raumer Zeit baufihe Umänderungen durchge⸗ 
führt, die ſich immer deutlicher bemerkbar mas 
chen und jowohl der Erleichterung des Ver⸗ 
fehrs, wie auch der Verbeſſexung der Dlenſt⸗ 
zäume des Perſonals blenen. So ſind belſpfele⸗ 
weiſe jetzt überall helle, breite Schalter und 
entſprechende Schalterräume geſchafſen worden, 
die jenen dumpfen, beklemmenden Eindrug non 
ehebem befeitigen. Eine nicht minder wichtige 
Neuerung war der Einbau einer neuzeſthichen 
Abortanlane. Obwohl bekaunklich unſer Bahn, 
hof nach dem Krieg verlegt werden ſoll. iſt e 
doch erfreulich, daß auch in der Iwiſchen elt 
vieles. getan wird, um auch von dieler S. te 
her das Stadtbild günftig zu beeinfluflen, 
40 Jahre im Poſtpienſt 
r. Im Rahmen elner ſchlichten Feier konnte 
1 Preiß dem Poſtoberinſpektar 
urt Bartſch für dojährige Dienftzeit mit 
einer Ehrenurkunde und den goldenen Treus⸗ 
dlenſt⸗ El Weh auszeichnen, Gr ſprach Ih 
Teihzeitig die Glülgwünſche des Reihspoltminis 
ſteriüms und der Reichspoſtdirettlon Poſen Jo 
wie der Geſolgſchaft des Poſtamtes Leslau aus, 
Als Zeichen der Wertihähung beihentie 
dem Jubilar mit netten Angebinden. 


Anſicht der Burg Schleraß vom Jahre 1751 


Stadt / Von Adolf Kargel 


mann nennt fie in feinem Wert „Die deutſch⸗ 
rechtliche Sieblung in Polen“ (8. Hirzel Leſlp⸗ 
0h. e waren dies ein aboocatus Wilhelm 
und (1317) ein gewilfer Kunz. 

„** 

An der gleichen Stelle, wo die von den 
Kreuzelttern nlebergebrannte Burg gestanden 
hatte, erbaule Kaſimir der Große aus Steinen 
und Ziegeln eine neue Burg. Die Stadt felbft 


(23. 8ilberbienft, Woto Meinganbt) 


umgab er mil einer Mauer mit Wällen. 1880 
wurden dieſe Arbeiten beendet. 

In dleſet Burg wurde 1436 nl den Kreuze 
rittern eln Friedensvertrag abgeſchloſſen. 

Eine Beſchreibung der Burg it aus dem 
Jahr 1546 erhalten. Danach beſaß ſie vier 
Wehrtürme, die von den vier Städten des 
Shieraher Gaues erbaut und auch unterhalten 
wurden, Es waren dies die Gtübie Sierads, 
Szadel, Warla (oder Liebwarde, wie dleſe 
Stadt damals hieß) und Szezercow. 


leiten einäſcherte und 
ben koſtete. pie 
Wohl ging man bald darauf paradee 
Burg wiederherzuſtellen, doch erreichte 
niemals wieder ihren früheren Jaan li 
die Wiederherſtellungsarbeſten müllen Jenin 
felgen in ber; W 95 fein, denn 
ſtürzten in ber je Dücher ein. * 
105 wird die Hurg den Schweden Aba 
15 die bis zum nüchſten Jahr in ihr wi 
ſafteten. 
1670 wird. die zeichlich ramponecte Buß 
endlich inſtand geſetzt. det 
Bon 1704 an wechſelt die Beſaßung n 
Burg dauernd, Juerſt nehmen fie die Fllen 
den ein, bann dis Sachlen, ſchllehtich die MU 
und daun wleder die Litauer, det 
ee den würde der Zuſtand 
Baulſchtelten dadurch nicht beffer, let, 
1702 würde eln ſchwächlichex Verſuch MM 1 
nommen, die Burg zu rejtaurleren, doch Fir 
ben die begonnenen Arbeiten nicht zu Ende g 


füt. 
Schließlich ſcheint man dle Sach Tatt perom! 


men zu haben! 

1702 wide Kefefaffen, die Ingwifhen doll 
verfallene Burg abzubrechen. al 
Das geihah auch. Nicht ein Stein blleh 
dem andern. 1 

Die bei den, Abbrucharbeſten neunte 
Gegenſtände; Sleinfugeln, Münzen, e 
und dergleichen Dinge gelanglen vorweg 
in füdiſchen Belik. ‚it 

Juden erwarben auch dag ſchöne Saudllah 
portal, 1925 wurde eg Ihnen abgekauft. il 
in die Stientwand der Gtiftsfirhe eingeſngſh 
— als fehler Reft der ein halbes Sahrtallir 
alten Burg. Dort iſt es noch heute zu 100 
Aufammen mit einer Stelnkugel aus ei 
Geſchüß des Peulſchen Nitlerordens. at 

In der erwähnten Kirche ift auch noche 
wellerer Erinnerungsgegenftand an die I 
erhalten, allerdings ein weniger alter, 10 

Es iſt dies eine Darſtellung der wa 

le 


dem Jahr 1751, die auf einem in der erm 
ten Kirche hängenden Bild der Mutter O9 
vom Sfapulier enthalten it. 
„Wir ſehen dleſe Burganficht 
Wledergabe, die nach einer Kopie jener 
ſlollung angefertigt wurde, 


11 
auf un 


Sühne für polnifche Beſtialitäten 


Hundertfache Todesurteile gegen die Mörder an den Oborniker Deutſchel 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


Poſen, 4. September 
Nach 10tägiger, mit geſpanntem, Intereffe 
verfolgter Verhandlungsdauer fällte das Poſe⸗ 
ner Sondergericht in dem Verfahren gegen die 
25köpfige olſzelmannſchaft des borniter 
Verſchlepptenzuge, heute das Urteil. Durch 
dieſen Prozeß wurden die im einzelnen ſchon 
pelsibexien e Bluttaten gelühnt, 
ie von ehemaligen polniſchen Bolizeibeamten 
und Hilfspoligilten an wehrlosen Volksdeut⸗ 
ſchen auf dem 260 km langen Internierungs⸗ 
marſch von Gneſen bis dicht vor Warſchau ver⸗ 
übt wurden. Hunderlefach verhängte Todes 
ſtrafen, die in der Praxis der deutſchen Juſtiz 
für alle Zeiten einmalig daſtehen werden, 
kennzeichnen die entmenſchte Handlungsweſſe 
des polnſſchen Mordgeſindels In ihrer ganzen 
Verworfenheit. 
Die bei Hauptangeklagten der ehemali⸗ 
nen. Poltzei, Hauytmann Niewiarowſki, 
ſowie der ehemalige Polizeihauptwachtmeiſter 
Blotnn, würden als Gewaltverbrecher des 
Mordes in je 183 Fällen und der geſähr⸗ 
lichen Küörperverlehung mittels lebensgeſühr⸗ 
dender Behandlung im Amte in 072 Fällen 
für ſchuldig befunden und in jedem der Fälle 


L. 2.-Snort vom Taue 


handball-Blititurnier 


Die Likmannftähter Reich ebam Sport 
asmeinfhaft Hat ſich euſchteſſen, für ven Lommenden 
Sonntag ein Hanbball»Blihturnter auf, 
ausiehen, nachdem eine 1955 Beranftaltung var aut 
wel Monaten einen th durchſchlagenden Erla 
halte, Bioher haben dein Bexauſtalter, der hatt) 
ft Such, teilnimmt, folgende Mereine fell auge 
nt: Eporigemeinihaft der Orbnun: 0 S0. 
ien , Boftiporigemeinkhaft, 1 lg mein. 
ſchaft, Belan Adunſka, Wola, Reſchspahn Lilfa, Außer⸗ 
dem it noch bie Tellnabme der Reichsbahn Sport. 
gemeinihaften aus Brelau, Bromberg und 00 
wabriheinkid. Es wird, pe un daß jede Mann. 
ſchal! gegen Jede ein Sırraplel abel aumindert 
wird man cs Jo echten, aß den nanzen Sonnlag 
Über Wetrteb hereiht, wobel eine Uberanftrengung 
naliixtih vermieden inirh, n, Avaſicht genommen 
für Die Auotronumg it das schöns Werkftablon von 
Scheibler und Grohmann. 


Rusgezeidinete Leichtathleten 


Am Mittwoch trafen ſich im Stablon am Haupt 
bahnhof die Leſchtathletſk, Manuſchaften der Stadt. 
portgemeinihaft und der Sparigemeinſchaſt der 


Orbmingspolizel, um als erste im MWarlhegau ſich 
an ber Krlege Vereine, Mkelſterſchalt. Alt e 
Es it eigentich erftauniih, warım dies noch, A 
mehr Gemeinihaften unternommen haben, Nun, bie 
beiden Fihmannitäbter Wereine haben ausgegelhnet 
abgejhnitten, und es If anzunehmen, 10 fie ſich 
beim zweiten Durchgang noch weiter verbeſſern wel 


Was verkleckt und fettig war, machte iMi 


frifch und klar! 


iMi wäſcht ſtark verfchmußte Berufskleidung ohne Seife und Waſchpulver. 


zum Tode verurteilt. 16 Angeklagte neh 
als Gewaltverbredjer der gelblichen Kört 
verfehung im Amte in 672 Fällen um 
Mordes in je einem, bzw. zwei Fällen, für 
den Fall zum Tode verurteikt, Mdt Angel 
wurden wegen Mangels an Beweiſen ſeen 
ſprochen. jellere zwei der Angeklagten 
den freigeſprochen, ba fie nicht 
teilgenommen hatten, m 
„Die Bluttaten und Drangfalierungen il. 
1 dieſes Zuges begangen worden ei Mn 
fo führte der Vorlihende des Gonbergeil 
eh 


an bem 


aus, gellten noch wie die Greueltaten in 
Ohren, die an dem Blutſonntag in Veen 
verübt worden ſelen. Man oil es kaum 
möglich halten, daß Wfenſchen ſolcher Sch 
lichkeiten fähig feien, Aber durch die Zeh 
ausſagen ſei erwiefen, daß es ſich um 
Utopie handle. Das Sondergerſcht ha il 
deulſcher Gründlihtelt die Sachlage gen 
Das Arteil [et eine gerechte Sühne 
die unnenihliden aufem ele 
die an unſchuldigen, Haß Menſchen a 
dem etſten Oborniter Verſchlepptenzu, 0 
en worden Teilen, der heute vor a ya 

n Gneſen begonnen habe. 


den, Dutch zwel ſolch ausgezelchnete Splhent 
wie Gap e und Dart halle die € 00 
gemeiniaafl, bie Üdelgens alle erſten 
selegte, nußerorbenilich niele ae „Sm in 
metibewerb bewies Lampert feine derzellig 
Form als Diofusmwerfer, denn alle Wärſe lagen 
l Meier und davon ber beite bei 49,08 Wels 
ganz inapp unter der ö0⸗Meterrenze, DIE 
zahl ver e e Dürfte fur; e 
erften Mläfje In der Beflae für das gane "a# 
ungen. Dusch Ähren guten Durhfanit Hat dp 
„dle ſich beachtlich ſchlug, nicht wenig zu 


Die Erge 


1 
00 Set., 
1600 Meter 1. 


Din, 

en) dat wa A100 Mete 
Iportgemielnfgaft Ceufämann, Sinnes, Def 
ver) 48,0 Get, 2, folizel“ 40,0 Geh; 
Iprung: 1. Dart (Stahl, 

e 9:0 Mieter, 8, Camper (Stadt 

er; Kunelftoß: 1, Camper (Stadt) } 

2. Darr (Stadt.) 12,14 Meter, B. Wh, ( 
11,90 Meter, Krüger (Mofizet) 11,00 
Sefamfergebuis; 1. e 4 
Wine, 2. Sp. G. 5. lmanntadt D048 U 
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Fotofilm 


Zal 


Mr techn 
oder für 
kon unto 


Ste 


lr aug; 
tonog 
holnisc 


für aus 
do, fü 
Autos 
Dolnine 


und 5 
wehre 


1 Opole zahnärztliche Helferin g ’ D | 
dae e eee Anpabeie e \ Dan e kann noch besses sein 
Flotte Stenotypistin 


die Litamannatädter Zoltung 
für neuzeitlichen Großhandela- 


I: 1 10 * 
Krantenſchweſter jucht Waflage 9 8 . 0 Rılver D hinein 
ted als Bokrotärin genucht. arge Flut Ban u i 29. RN immst . f 
3: B >= 
EN. . 


Bildsuschriften unter Aarı an gebote unter 5400 an die L 
dio Litemannatiidter Zeitung 2 


Junger deuſſcher Buchhalter 
Korrefpondent ſucht Daueritels 


Zahntechniker Gung, „ Angebote unter d 
e 


g "1 2803 
denn IP] Mr technische Arbeiten, per. sotarı = 


oder fü sucht, Boworbun 
on As, 288 unter Dal an dia Liban. Zr 
ihr u 
forte Bug Stenotypistin Ich nuche für meinen Sohn sofort 
Mürauswärtigo doutsche Behörde, tüchtige Lehrkraft 


DAS ZUVERLASSIGE 


do BACKPULVER 
Crhand Lange KG 


Nährmitiellabrik 


det tonographio, ute dautsche und 4 t 
U ae fe . zur dhe Cee, das Abu ZZ FÜ 8 
x th. obote bor egen an der Oberschule (Oborre y 
die Riff van I Wage In ‚genen. 14010 daten lach un 17 1 un jezirksvertratert Jullus Köbernik, Litemannstadi, Obsigasse 27 Tel. 15828 
f lauf, Zeugnisubschr, und Licht. || — —— —— eee ee — = — 
uftanb, d Bid, eee Zi mange den (arte 
3 intor 5400. reich) erteilt gründlſchen Untere d Reparaturen, Elektro. Utz, Adolt. 
fu ane 8 Hal, Deullch, Englifh, Franzl || Ade e 101. Kun m ip 4 Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
doch, Di eutſche Hausangeſtellte, nicht ſiſch, Angebote unter 5409 an mo 
u Ende unter 95 Jahre alt, muß“ Wäſche bie Lg. 97805 | Dackel, Hündin, reinraſſig, Pracht⸗ as Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 
Auspejfern können, Kochtennt⸗ exemplar, 2 Jahre alt, zimmer⸗ | 


ſalt beko Ale nicht erforderlich, wird ge, ein und wachſam, zu berkaufen, 
hub, Era, 0 Babe, Vermietungen a 


en völlg ie 1 20 27812 1 
ſchen usftrahe 2. Ee gwel möbl. Zimmer (Zentrum) Flachglas-Großhandlung 


blieb od mieten. Angebol t überwintermantel, guter Zur 
N Angesiellte 1 N 23. N FR IR 4 bis 6 Jahre, au verkau E KARL FISCHER & Co. 


ompfehlt die 


o, Handlung, Meifterhausitr 
26022 


1 

efundenkt für auswärtigo deutsche Bahör- en. Eiſernes Tor Marta 

. all di re „Müller. 28030 

1 ae de, für Dauerstellung, gemucht, Ride Ki 1 Ltzmannstadt Ostlandstrafe 96 Fernruf 219-03 | 
10 abend und ten Meifterhausftraße 9 Vorloren 

Sanpflelit dholt— Bedingung.! 

A ui ale 0 in Braune Aftentafhe mit, Büchern A 8 3 REN 

ge ER rare und anderen  Slleiniptetten Von d dens e Faehen doe ; 

le 5 ande 1, Zip mr ee es Sonate ee | ZUMFESCHEN KLEID: Die fas eule Tasche, 


e Nuhiger angenehmer N Bitte gegen Belohnung abzuger 
ef 8 t möbl. Sinner möglichſt 90.8. verloren, Der Finder wird f zug, „ x 
aus. A Koch, Köchin In Wainge ole umler 4 A jebeten, bie Sachen gegen Bes 1155 Bean Ship, ER FÜR DIE REISE: 


Don eleganten fer 


eln 7 ohnung in der Auskunft des. 

ic, chin und eine Beiköchin 2 Seen gaufes Mille, Hobert:|usweis ber DeutfGen Wolle 

lieg. F 6 nt IL. Koch, Slr. 1-9, abzugeben diane diente 

Burg | ie mofort, apitest, bis zum 18. 9e esuc ager |ttmswels der Deutihen Motto | che. d verloren 

der era Kerueht, Hotel zum Bahnhof, Kutno,|| oder ganzes Grundstück mlt La. liste und polizeiliche Anmelder Dienſtausweis bes uns Wild⸗ 

tler Goll Eisonbahnstraßo 6 ger und Büro, Stallung, Wagen- talfung der Ida Reſchert, Danzis|ner, Spinnlinie 114, verloren. 
romisen und möglichst großem ger Str. 152“ verloren, 28034 


Hot, Vermittlung wird honoriert. . || ——— 
Angebote orboton unter Babi || Genehmigung des Sofizei 
an dlo Litzmannatldter Zeitung || werbeamts Litmannftadt, fir 

das Jahr 1940 des Gultan Was, Erſehne N bin 88, 
Geſucht 2 1585 u. Küche mit|Lihmannftabt, Oermann⸗Billung⸗ pollſchlank, Heiter, t tige Hauss 
Bequemlichteiten. Vermittler er. Stk. 7, abhandengefommen. Ge frau, ſpäter etw, Bermögen, 
wünſcht. Angebote unter Hag gen, Niüderftattung der Koften rid unter 5401 an die, 15 
an die Lg. 28021 abzugeben Ruf 171749. 28023 | erbeten. 2600 


Suche 3-Zimmer-Wohnung 


pet! 
out 2b || Jüngere welbl, Bürokraft 
mit Kenntn. in Schrelbmasch. 
und gutor Handschrift, Durch- 
schrelbebuchführung, wird an. 
lernt file sofort, Lodorfabrik 
05 Zdunska-Wola, gesucht. 


Nummernfräulein 


ned? Lanes Größe bis 1,06, sucht 


te. . Mei ete Posen, Bildofforten 1 
rn kogol-Varlet£ e möglichst in neuzeitlichen Hau. 
5 1 und Gehalisansprüche sofort e mit Zentralheizung. Wogen ame An BET h een, 
| fie % 2 8 Zeitmängel Vermittlung er. Mau echte je In 460% erlag 
st wünscht gegen. entsprechendes See Saar air net Bauardorfa 
it N Honorar. Angebote unter 590 N x 
Hm %% Junge Mädchen an die Litzmannsthdter Zeitung || 15 
ne dio gut schreiben ung rechnen 
n ben en f bie warten in Fee Sätalı und; det deen 
pi betrieb’ zu Verkäuforinnen aus. || möbel, evtl. auch Herrenzimmer- 
erungen, gebildet. Bildzusohritten unter || möbel, zu mieten, geſucht. An⸗ 
ele 5370 an die Litem, Zeitung. ſebote unter 5500 an die Lg. 
horden, 100 g 
ondergel m 
A de Kaufmännifher Lehrling, für 


aten in 1 
n Wee Farbenhandlung geſucht San 


es tan ya Aeierltrahe 24; Klavier „Franke, Leipzig“, in 


0 5% Gutsgäriner Belang 1a An, 

jt Hat Mil mit Erfahrung im Gemüsobau f. ET Re N 25 

oe eee ee Rundtünkgert""Gerhara oier 0 ADOLF-HITLER-STRASSE 55-RUF:185-5% 
ame til ee lalunkı ||| Sohingotorstraßo 9, Rut 168 17 denne en werden, 20 


möglichst be 


inugo Hoch 


M. und Kurzwaren 
Tee 140, Ruf 22182 


Aufl. Samowar zu Laufen 

ſuchl, Kreiſſig, Stagerrafftr. 226, 
Reinraſſiger, turzhaariger Dackel Kaninchenstall zu kaufen geſucht 
rüde, bis 6 Monate alt, zu kau⸗ W 7, von FR 9 
fen elch Allwohn, Kriebrig. | Dernzuf 1299 2 


ohler-Strafe 67/69, 28016 Schreibmaschine, neu 8 


ge 

braucht, zu kaufen geſucht, Fern 

Handwagen a 400 72200 

ut G. rng kaufe lee, sd ee rare 
Soden Gnabadeofon mit Zurshlung| Sagen Sie uns bitte Beldelb 

\ zu auschen, gesucht. Maschinen, wenn Sie eine Anzeige aufgeben 

8 K 1 tabrik Alex Linke, Str. d.8. Armoo 87| wollen. Unſer Werlagsnersreter 

ler:Str, 61, W. 19, Ruf 108.72 ſucht Ste gern auf, Ruf 111.11. 


mae de de Taufen , eines malfive 
ulhe 'ochenpflegerin für]. Zu verkaufen '/ eines maſſiven 

0e 2 dane 1 15 u Als Haufes (Stadtmitte), Auskunft 
Bene fort geſueht Abdalf⸗ ler tr. 02, in der Gäu: 

el ingebote unter 5410 an die LZ. merel E. Pfeil, täglich von 15 

en N bis 16 Uhr, außer Sonnabend 


9% und Sonntag. 8092 
I 


Ey 2 Couchs, 3 Attenregale, 3 Büros 
anch Bingelteilie mit Sprach. Jiſche, neu. zu verlaufen Bie. 
untniſſen (Deuiſch, Ruſſiſch u. bergftraße 11/19, von 9-18 Uhr. 
Na in Wort und Schrift) | —— 
facht für sofort Anſtellung, An' Hohe Zimmertrevenz zu verkau⸗ 
gebote unter 5495 an die . ſen. In beſichtigen ab 10, Ah, 
beten, 23080 rler e 


fp 


» 2 > 
ine ausgereifte Leiftung e 
entsteht nicht von heute auf morgen. 5 
Auch der duno- Leistung kamen auf der Grund- 
lage einer unverändenten,bewährten Mischung 
erprobte fortschritte den Technik zugute. 
Damit erhielt diese Cigarette die letzte 
Verfeinerung ihrer ungewöhnlich reinen 
Geschmacksbildung. 
Juno-ein Begriff für hohe Qualität 


Nüppersbuſch 


" Großkochanlagen 


Druckschriften, Angehoie und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschaft, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
Unier den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 


BERTUCH 


GROSSKUCHEN G. M. B. H. 
Berlin Wes; Mohrenstraße 9 
IEEE SAMMEL-NUMMER 11 4361-62 


Spezialhuus für Großküchen:Einrichtungen 
mit Küchenmaschinen Anlagen für jeden 
Verwendungszweck  Repuraturen e Rein 
Verzinnung von Küchengescliirren » Spezial 
anfertigungen ; Kanlinen Servier- und 


Abräumwagen : Speisentransportgefäße 


Verdunklungsanlagen 


in bewährter Ausführung für Shedfenster, Oberlichter, 
stehende Fenster, kurzfristig lieferbar durch 


Reinhold Schubert, Plauen 


Nachricht erbeten hauptpostlagernd Litzmannstadt 


ä W ——————— ——— — 


N Parkett: 
Ziklinnieren, Drabten, Ab- 
schleifen, Wachsen u. Bob- 
den, Lee eee 


Fenster in 

Läden, Büros, Fabriken, 
Behörden, Geschäftsbäusern 
Privatwobnungen uu, 
Glasdücher-Fassaden. 
Baureinigungsarbeiten bo 
Um» und Neubauten 


—— 


Ruf 18.88 


SIT EEE 


Ungezieferveriilgung, insbeſondere 


anzenhekämpiung 


in Wohnungen, Mietshäulern, äffentt. 
Gebäuden, mit Spejlalmitteln, übernimmt 


„sib“ Serumednftitut G. m. b. h. 


Abtl. Vorratsſchuß und Schädlungsbetämpfung 


ihmaunltabt, Mdolf-Hitler-Strahe 71 
Wehe Feri be 


hie die richtige Tapete 
Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 


Dos Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung. 


Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


Neue Sachen sind jelzt rar 
Drum farb die alten selbst und spar' 


N 
a 1 
2 

Wie en gemacht wird, sagt inen ausführlich 


Brent neues Fürbebüohlein. Sie erhalten 
äusbunte Heft völligumsonst in Drogerien Land. 
apotheken und einschlägigen Fachgeschäften 


oder auch kostenlos un tofreivonunnsellnt; 


WILHELM BRAUNS 
Anli a 


Auch in den Ostgebielen su 


Sie kaufen 
Herrenanzug-, Kostlm-, Mantel-, 
Kleider und Futterstoffe 
Immer vorteilhaft bei 


Adolf Diesner 


Ostlandstraße 98 Ruf 158-24 


ölrickwaren 


Wanda Schmidt 


Sn; Lu mannſtr 2 Rufı18750, 
Sihmannfadt 


Entwanzungen 


führt aus Eüblingsbefämpfungs 
ieee A 
‚Etrahe 40, Telephom 1294 
Neugeitlihe Methoden: dein Aae gu. 
men, kein Berfleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden, Keine Beldädigungen, 
Beer abi en van Dei, 
oaten und behörbliden Muftzägen 


SCHROTT UND METALL 
alte Maschinen, Fahrikabbrücho 
Lampeo und Paplor kauft atündlr 
OTTO MANAL, Litzmannstade 


Ziothenstraße 24 Ruf 18 


GLASERWERKSTATT 
imtliche Glasorar- 
denborg, Adolf- 
Pornruf110-62 


Das Radlo rn e 
dann Ruf 168-17 


Wir aohioken aofort, 


Litmannftäbter Altmaterial. 
Handlung kauft Hänbig Akteifen 
umpen, apier, 
Auf Wunſch wird Jojort abgeholt, 
A. Schmidt, Ste. der 8, Armee 123 
Ruf 14250 


LOHNT..SICH 


Ste erhalten bei mir In großer Auswahl: 
DAMEN-Wintor-,-Horbat-u.-Sommermilntel, Staub. 
und imprägniorto Mintel, Kleider in Kunst- und 
Naturaeide, Wolle, Baumwolle und Dirndl-Kleider, 
Blusen in Spitze, Wolle sowie die entzückenden 
gentiokten bulgarischen und böhmischen Blusen 
HERREN - Anzüge, Sakkos, Joppen und Hosen, 
KNABEN-Anzüge 

MÄDCHEN-Mäntel und -Kleider 

Kindor-Kleider, gewirkt sowie In Seide u. Baum- 
wolle, 

BABY-Kleldor und Ausstattungen 


erregen 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


toten Beleuchtungskörper 


für Haus und Büro 
Elektrotechnisches Unternehmen 


Artur Kurtz 
"Ostlandstraße 101 Ruf 240 86 


Kranzschleifen 
druckt 


P. Vaas, früher F. Potz 


König-Heinrich-Straße 35 


Webeblätter in uam 


in Pechbund und Zinnguß, Stahldraht-Litzen, Schaft- 
stäbe, runde und ovale Stäbe und Webereiutensilien 


Litzmannstadt 
Schlieffenstraße Nr, 73 (Lindenstraße) 
Ruf 115.12 


und Herrenmäntel, 
Anzüge, Hosen 


sowie 


Kleider und Blusen 


apart In Materlal und Muster 


Hugo Schmechel & Sohn 


Adoll-Hitler-Straße 90 


ARMATUREN: 


Das neue Freistrom- 


Optima-Ventil 201 


m Durchflußwider- 
and fr höchste Anforderungen 


Unt, mit gere, 


Flußstahl-Ventile 
Kondenstopf Optima 
Auspuff-Ventile 
Reduzier-Ventile 
Sicherheits-Ventilo 
Dreiweg-Ventile 


Ventile und Hähne 
aller Art 


bis zu den höchsten Tomperaturen und Drücken 


Der neue 


Piünalgkelten 


Venturimesser Im 
Heißwasserzähler 7 0 
Dampfmesser ! 
Preßgasmesser 
Preßluftmesser 
Temperaturmesser 
Elektrische Anzeiger, Zähler und Schreiber 
Vollständige Meßschilder für Kraftanlagen 


MESSGERÄTE: 


Ovalradzähler hp. 


{tr ol, Benzin und chemische 


BOPP & REUTHER® 


MANNHEIM-WALDHOF 


Man verlange Drucksache 80/255 Ostgau 


(al, 


Im ale 
wir e 


Am 
ganz un 


m N 
U 
Im Alt 


onnab 
zapelle 


um € 


0 5 
6 
alters 


im 
Mt ber t 


Me“ les 
le f 


e 7 
verbot 


liegen beſondeter a itumſtände von der Tötung 


. Für Rubrer, Volt und Vaterland fiel A eee geh 51d 6h Üekafgeto dg Achtung ! 


gen feinem Tahneneld am 10. August Die 
Wil leinen Peſah Im ten der FR Kaufe ständig 


Soldat Hunde, die von ber Tolwut befallen aber det)] Ana Bamenkıedee ech uhenun, 


Seuche verpächlig Und, millfen von dem MWefiher oder] i | 
Paul Vetker demjenigen, unlet beilen alien Ai ftehen, Tofort ger rad 
AN em a September Pal folgte Ihm feine Bert und An ehem Mderen Peine, wenn i Buschlinie 127 ; g 
„ , tun) PERI.Rasierereme und Klingen 
fin unter feiter Aukeltung, eden werben, It ein 9 


Menſch von einem ber Seuche verdächtigen Hund ee —— —— PERI Balsam (Rasierwä 
2 Bi worden, ſo ift d d, wenn U sohn N r 7 
„Alma Betker, geb. Czech e 0 . warn Die sine Dar Mh den Hartl PERI-Fixateut (Haarpflegemittel 
. n nd terärätlien Unterfuhung eingufperren. PERI Hamamelis Hautcreme 
dember 1941, um 14 Ahr von der ee 8.6. was Aktien Teifes'nes len 


5 PERI -Elcalyptus:Zohnereme 
Us auf dein evangelſſchen Frlebhof in Pabia⸗ Die Leichen, getöleter oder geltorbener mullranter|| dane Wachen, ae 
Alte fal la RN ober wulverbäthliger Tiere finde bie zur amistierärte | DIL, wied durch die Aiman. 


adler Zeltun, 
In unſagbarem Schmerz ichen, Unterfuhung che, und vor YBitterungseins|] bad an Je che chen 
Das Töchlerchen ven 9 Monaten, fühen desk aufpubenahren, teh, für 10 "Bertiefung ner Q 
Citern and Eiwlenereltern, 87. ehen d el ji e < nnd 
en u. Bellber, J. Z. im Felde ae bervorkagende Mlatt, benn 
ow 


Die Ausfuhr von Hunden aus bem Sperthezirk Ift 
Grohmutter t Sie ktreſchen mit der „L. 0 
Dort eine ante 1120 dug aer Eee gde le alle Kreife der Bevölkerung“ Dr Koribaus. Fenk K 
Wärend der Aberfüßrung aud am Beltimmungsork 

unterliegt der Hund den gleichen W en die 

im 4. 9, 1041 veiſchle plötzlich unfer Geſolg. A, ihn zur Zelt der Ausfuhr am 


me Ka e, ertunftsort vor d. 5% Veſtenſung wegen Sthtwarzſchlachlung 20 6 409 
Fan a , Kranz Statonftl, Pole, wahntaft — ist. die Nr, 
Labislaus Molß gig e anne, Gnllertung von, unden aus 11 ae en en 15 104 e Te L 4 
em gefährdeten, ezirt el paziergängen, „ geſchlachtet. egen Vergehens gegen le Bete 1 ji 
Im Mer von 50 Sahren, Sein Anbenten werben gen Eat Sg Sn Ent Mae 15 f a [orte er ältesten Litzmannstädter 
wirtschaftlicher Be 10 . 
Fenn Düne Herd. e 100 aber nur Ane: Der] bund ea Anderen Korfärifien IN Daher gegen Un IS ARETTENHOTLSEN FABRIK 
die Seel . Ale, Bedingung Ae daß die Hunde auch auherhalb| eine Gefängnleſtraſe von 10 Monaten und eine Gelb. 66 
bes gelährbeien Bezirks mit einem fiheren Maulkotb ſtraſe von 80 . evtl, 4 Tage Gefängnis ſeſige⸗ 
9 ne an ber Ban SER 45 SH ne 00 I das Wine LE u 99 
Zur Ausſuhr von Ja funden aus dem „ gunften des el ingezogen, dw. e 
10 et 61 au vs Abl. 3 Pa" 90 . 4 zu lelſten. non MOLTKESTR. 54 (93) 
e Genehmigung und terörifihe Une 
900 erforderils, ‚fofeen die Tiere Innexhaib den Comenhabt, ben 28 auguß 10 e kom, Varw, FR, SEIDEL 
a i n 119050 1 0 im 4 Aubsgerdeh 
Am g, September, 20 Uhr, verſchled, Ia uns 14 ptefer norbnung erwähnte Belhelnigung 
a ner ur rab ie, Sd Bell ee eee 


e all der aachen fene bel Ves Nes nales War Tü⸗Amlagen 1128-93 
Daldemar duda) Warp Mar ne Mate 5 ren nu. 1 


a ſowie Nundſunt⸗Reparaturen 
im . Veerdl inet Dleſe WI Migellthe Anerdnung teltt am 
e OR he, um 17 Abe Bar der ag Ihrer eke In Aral, Dil dem e w. Nö Komm. Bern b. a. 
Kapelle des alten kath. Feiebhoſes aus Rat, den Tage werden meine früheren Verordnungen, 4 Koönnmann 3 Kagmarlti 
Die Hinterbliebenen belt. Bekämpfung der Tollwut aufer Kraft geſeßf N 8 . 
9 6. Litzmannſtadt, Frieſenplaß 2 
Aumiberfunblungen gegen pie Behimmungen bies 


ben Elen egg 940 8e, unlet 
Amtliche Bekanntmachungen eee der 88 74-76 des Blehſeuchen⸗ 
U . 
Biehfeuhenpolkeiliche: Anordnung W Ahrenhaus 
ehleuchenpollie 
d Sufe gegen bie Tollwut ee, Klerburd, au . Reinhold Tölg 
10 5 des 818 1 des eee e um Bm Litzmaunſtadt, Apoelſ⸗Hitter-Strahe 76 


gad Fine ener den e Achung, Montes! Bibi, Galizien führt in größter Auswahl Stil und 
und Rare iv ! 


lers des Innern folgendes beitimmt: 
ters des folg Schwarzwalbuhren, Schmuck und Onlanterieartitel 


9 1. 
s Ritmannftadt| Der 4%, Anſledlungeſta, Stäbtilher Cinfah, führt 
A et n e A 1 HN en | in der 900 N 8, bis 18. Selene 1041 im relle 
Nr im Kreisgebiet gelegenen Bahnhöfe 115 50 eln Leslau die Erfaffung mit anſchlſehender Nachbe⸗ . 19 
l der deutlichen und balſbaren Wufirift „Bundes treuung aller im 1 Derlangt fiftätten und Hotels 
te" geich fihtbar anzubringen, Rrelfe Leslan ihmannfläbter ellung 
Die Wufhebung ber) Hundelperse wd erfolgen, wohnenden gallen, molhonien- ud narembeutiäen 
ald vie Gefahr befeltigt ist, jedoh nich. vor Mbelaptiimen Nidwanderer durch. Die Grfallin) 
vl von 3 Monaten jeit der bie Sperre begründenden finpet in der Stadt Leslan flatt, und zwar an fol 


a h 3 v 3 Zeichnungen ufiv, 

Kung: 8 2. u En die Buchſtaben A, ®, an Plänen, bis 180 cm Breite = 102-95 

om gefägeveten fr ae, ae 891 Jo nec „ 9. 9. 1041 „ 15 € Herbert la und 5 1 Ruf, in 

6 unden 14 „ I. N 

3 an Aale Ge And. Belonnetelt" . J 10 } erbert DIAUMANN nesikersn. 9 ee 

duch nachle im Haufe oder im geſchloſſenen Hofe fo 0. 4941 S. K - 

il alder lh Se Bunde "malen sub 

g ds efeliet" werben, Der, reitfenung, In, ©" 5 

In e e e n i Brauereien Gustav Keilich 
enen Hunde an ber Leine gleid zu erachlen. ai e e RN 8 50 e 10 10 2 

8.6. Die öffent 10 6 0 für en And an den genannı maunsladt CIECHOMICR _ Plock 10:25 
2 finden keine Anwen- ten Tagen von s r. 

ec eee 5 und ber . über fogenbeo and eee 

Habt owie die zur Führung von Blinden verwen.] Namen, Aſſe und Nüdtehreransmeisnummer aller 

en 115 sofern fie zum Iwecke bes en dus BEE RN RE HR ee een Fruchtli 10 d 1 tel 
te he , Urbelteſtelle ein, len. vorziglie N 

Hachen A ee ee tn einenelmitatiehes wor der Amfteblung und feht, besgteicen |[__LITZMANNSTADT und GIECHONIGE gliche monaden u. Tufelwusser. 

Bang befreit, fomelt biefes zur ae ba ber Jagd Fa 

Morderiich ift; die begleitenden Jäger haben ſich dan lalfun; 

age gegenber durch eine von dem zu. 


0 te Belhein! 1 

ö een une] Bauglaserei - Ruf 218-21 
F A Ri Meter Grfatunn zu meh Autoscheiben, Spiegel, Glas 

SA 1 2 a 2 

lauſende Hunde werden AU 5 f 1 W 

N On ee er e. lasschleiferei Julius Wermins ki 
e ind een dur f Alete e Ostlondstraße 103. 
U 


nde ö bih ntrihten, wenn leg, Dietri 
NL dalia oe hen "lern und bei Vor⸗ 4 keninensonnfilhter 
N N 


TTEEELLELEELTEFLEETETT mee 


gefangene 


| 
Genossenschaftsbank an der | 
für Landwirtschaft und Cewerbe Aulolk -Mitler-Str. 23 


e. G. m. b. H. Textilwarenverkauf 


Tomaschow Maz. Osler Buchholz 


Plac Koseiuszki 17 Rut 151-31 
Herrenanzugstofle Seidenwaren 
das deutsche Bank-Institut für Tomaschow und Umgebung. Herrenmantelstofle Weißwaren 
Damenmantelstoffe Steppdecken 


6 5 f Damenkleiderstoffe Inletts 
einlagen zu günstigen Bedingungen, Krediterteilung, Diskont, Futterstolie Tücher 


Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte, Annahme, von Spar: 


FFF 


5 77 2 Im 7 Thüfz’die IN 
W Pb} u 5 Sohlen e SOLT ıT 


x 
—— 


Haltbarkeit, macht sie wasserabstoßend! 


2. WOCHE! 


Bis einschließlich Montag 


Jugendliche über 14 Jahre zugelussent 


© Rialt 


14.15 
17.00 
20.00 


Die schönste Erstaufführung! 
Heute Saison-Eröffnung 1941/42 
Die große Tonfilm-Operstte von PAUL LINKE 


Jruu Luna 


mit 
Lizzi Waldmüller 
Theo Lingen Irene von Meyendorff 
Fita Benkhoff Georg Alexander 
Paul Kemp Karl Schönböck 


Vorher: Deutsche Wochenschau 


Beginn täglich 15:00, 17,30. 20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
ACHTUNG! Wir spielen nur geichlomene Vorstellungen 


Für Jugendliche nicht zugelassen! 
1186. Kraft durch Freude 


G 
W Lihmannſtadt 


Laienspieler Achtung! 


In den kommenden Tagen nehmen wir die 
Arbeit auf. Wer Luft und Liebe hat, mit⸗ 
zuwirten, meldet ſich am 5. September (Frel⸗ 
dag) oder 8. September (Montag) 1941 wi, 
ſchen 19 und 20 Uhr in dem Gefolgſchafts⸗ 
raum der Firma M. Holemann, Danziger 
Straße 118. 


Die Deutſche Arbeitsfront 


f Die 
Kreis - Sinagemeinschaft 
mimmt ihre Tätigkeit wleder auf. Die erite 
Singſtunde findet im Geſolgſchaftsraum der 
Fa. M. Holemannn, Danziger Strahe 118, um 
20 Uhr ſtatt. 

An die Kreſs⸗Singgemeinſchaft ſind in kom⸗ 
mender Zelt ſchöne Aufgaben geſtellt. Kommt 
alle und ſingt mit uns. 

Neuanmeldungen unter oben erwähnter 
Anſchrift. 


Kriegerkameradschaft 


Pablanice 


Am Sonnabend, dem 6. Soptombor 4941, Aindot im 
Enalo des van. Kirchengosangverelns dor ich to 
statt, Boginn r. 
Monats- Apel Wichtige Tagerordnung. 
Erscheinen aller Kameraden ist Pilicht! 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute 
+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
CASINO G RIALTO 
Apolf. Bitter -Strahe 67 Melfterhausftrahe 1 
Täglich 14.15, 17 und 20 Uhr. Tele. teine — 5 ad 18.15 


Det neue große Bergfilm der Bavaria * 
Im Schatten des Berges Dar] im rien ein lern 


Attila Hörbiger, Hanfi Knoteck | Sonntan, 1200: Gref F el 
ad Die neuelte ele. 


16.00, 17.30, 20,00, Jonutage 13.00 


Frau Lung 


mit Sigst Waldner und 
Theo Lingen 
Palladium 
Böhmische Linie 16 
18.00, 18.00, 20.00 


Die ee 
W I 


Ma 
4 RR “u 
15.50, 17,90, 10.30 
Das ‚Abontauer 


mit en 
Lud 


Gloria 
Yubenborfiitt. 24/70 
15.30, 17.80, 19.90 


Regine 


Deli Europ 
Selce 128 See 20 


16.30, 17.5, 20.00 
Note 


Grzhaulen 
Im 0 
„„zeitet für 


Deutihland* 
mit Will Dirgel 


Wegen 
mae erung 
All 


co 
oiugeierkrage 200 | au | Dell, 


Deeritzahe a 20 


1830, 12,0, 4857 
Mädchen 


I Fra 
in Weiß Dr 


mit Zarah Leander 


ber u 
E 8 Cinlah ——.— 


Kamprgeschwader 
bn“ 


Schrott 
6 pen 
| Motalle 


Joder Art u. 
4% holt 
Litemanr 

Schrot 
Metall 
IE] Lagerstr. 27720 


Ruf 187.085 


Saftftätten und 


Dorlangt in allen 


Hotels die L. 3 


Hin nouer roher Boratiim der Bavoarta-Flmkungt 


a 7 

— 
SCHATTEN DES BERGES 3 
Attila Hörbiger » Hansl Knoteck 


Viktorla v. Ballasko- Rich. Häusslor +B. ROW 
Spielleltung: A. J. Lippe 


Abonteuer In der atelnornen Welt über Winden und Wal 
und das Aramatlsche Schloksal olnor Liebe yohen AM 
Film de großartige Spannung 
Jugendliche nicht augolnnsen! 


Von Patagonien nach Feuerland 


Bavaria-Kulturfilm 


Die Deutsche Wochenschäl 
AB HEUTE: 14.15, 1700 u. 20.00 ur 


SO CASINOS 


Hersteller: Franz Tellmann, Selfen- und Giyzerinfabrik, Breslau 


Worbung 
hilft nur 
guter Ware! 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


ieee 


A1 
Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt 


Im Deutschen Volksbildungswerk 
Relchsgau Wartheland 


Dichterstunde 


Lrdwig Finckh) 


iest aus eigenen Werken 


Mit musikalischer Umrahmung 


Am Sonntag, dem 7. September 1941, um 20 Uhr I} 
im Großen Saal der Volksbildungsstätte, Meisterhausstraße 34 


J Eintrittspreise 0,50 RM. Für Besitzer von Hörerkorten und Wehrmacht 
0,30 RM, Korten im Vorverkauf und an der Abendkasse 


ieee 3 


Täglich ab 19 Uhr 


IM PROGRAMM: 
Hanne Dore 

2 Casitas 

Yester und Nell 

3 Steyes 


und 


Herbert Schmidt 


mit zelnen Sollsten 


III UN UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU UN N 


Kreiskulturring Litzmannstadt SS 


Durchführung: 
NSG. Kraft durch Freude 
Am 8. September 1941, um 20 Uh 
in der Sporthalle (Hitler-Jugend-Park) 


singt 


Walther Ludwi 


(Deutsches Opernbaus Berlin) 
Mitwirkung: FERDINAND LEITNER 
Eintrittskarten 3, 2, 1 RM. im Vorverkauf 
NSG. „Kraft durch Freude“, Albert-Breyer- Straße Nr. 5. 
— II NNN 


> \ 
. 


—————————————— UN 


2 


3 6,58, 
Dep wet aRöSSTER c ö do S 


Privat-Tanz-Schule 
WISMANN 


Adolt-Hitior-Straße 88 Rut 200,00 
Jetzt Beginnen neue Kurse 
* 


Kinder, Erwachsene, 
Schiller, Ehepaare! 
dle ‚vorlangt kostonlasa Prospakte 


IIIIITISSOOIIISIIIIIIIIIIIUNIU UN nn 


Das einzige Lichtspleltheater Im Corte 
„Mai“ 
5 ai 
König-Heinrich-Straße 40 


Heute und die folgenden Tage: 
Das große Abenteuel 
it 


Maria Andergast, Albrecht Schönhal 
Charlotte Susa, Paul Westermeyer, 
Walter Steinbeck, Otto Wernicke, 


2 . ——— 
Lest dle Litzmannstädter Zeltul 


..„WOZU 
in die Ferne schweifen.“ 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei de“ 
StaatlichenLotterie-Einnahm® 


SIMA 


Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf 137.1 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotterl® 
Große Auswahl in allen Losabschnit#! 


Glüchlich do» Mann mit BESSAPA 


BESSAPAN” DER GUTE VOIGTLANDER-FILM ! 


N! 


